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und W . Scheller.
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M 143. Bldenburg, Mittwoch , den 3 . Decembrr. 1890.
Politische Rundschau.

-

— Der Kaiser erschien gestern kurz nach 12 Uhr in
dem festlich geschmückten Französischen Gymnasium, um
dem Festakt aus Anlaß des 200jährigen Bestehens der
Anstalt beizuwohnen . — Zur Eröffnung der Schul-
enquete- Konferenz erfährt die „N. A . Z .

"
, daß der Kaiser

nicht nur am DonnerstagMittag um 12 Uhr die Versamm¬
lung persönlich eröffnen , sondern auch nach der Sitzung
ein ihm vom Minister von Goßler angebotenes Frühstück
annehmen wird. Bei dieser Gelegenheit dürfte sich der
Kaiser über seine Ansichten betreffs der Schulreform
in freiem Gespräch des Weiteren äußern.

— Das Gerücht von dem baldigen Rücktritt des
Kultusministers v . Gofiler tritt nach einem
Telegramm der „ Wes . -Ztg .

" aus Berlin aufs Neue auf.
— In den weitesten Kreisen hat man es für selbst¬

verständlich erachtet , daß Prof. Robert Koch zum
äußeren Zeichen der nationalen Anerkennung eine
Dotation erhalten sollte . Wie die „ Nat . -Ztg .

" hört,
hat Koch die Annahme einer solchen abgelehnt.

— Reichstag . (Auszug .) (Sitzung vom 2 . De¬
zember ) . Die Bänke des Saales sind gut besetzt, dis
Tribünen leer. Präsident v . Levetzow eröffnet die
Sitzung mit geschäftlichen Mittheilungen . Die Abgg.
vr . Scheffer und v . Schorlemer- Alst haben ihr Man¬
dat niedergelegt. Die Tagesordnung führt zur ersten
Lesung des Gesetzes über die Vereinigung von Helgo¬
land mit dem deutschen Reich . Staatssekretär des
Reichsamts des Innern begründet in längerer Ansprache
die Vorlage ; empfiehlt deren Annahme auch mit den
Übergangsbestimmungen. Redner hofft auf einstimmige
Annahme der Vorlage. Abg . v . Benda (ntl.) will
weder auf die ostafrikanische Frage , noch auf den
Werth der Insel eingehen , er wünscht nur der allge¬
meinen Freude in Deutschland darüber Ausdruck zu
geben , daß Helgoland wieder deutsch geworden ist.
Windihorst (Centr.) heißt die Vorlage willkommen und
hofft auf Schonung der berechtigtenEigenthümlichkeiten
der Insulaner. Richter (dfr .) erklärt sich gleichfalls für die
Vorlage ; v . Manteuffel (dk .) ebenso . Redner weist auf die
Proklamation des Kaisers bezüglich der Einverleibung
hin und hofft im Sinne derselben aus Annahme der
Vorlage. Stadthagen (sozialdem .) macht staatsrecht¬
liche Bedenken geltend , die in der Kommission zu
Prüfen seien ; dis Berechtigung der Angliederung der
Insel an Preußen sei doch fraglich ; die Helgoländer
selbst neigten doch mehr für Anschluß an Hamburg oder
Bremen . Redner will nicht gegen die Vorlage, in¬
dessen lebhaft für Ueberweisung der Vorlage än eine
Kommission eintreten. Redner bedauert schließlich,
daß man dis Helgoländer nicht befragt habe , welcher
Nation sie angebören wollten . Staatsminister v . Bötticher
betont, es sei Thatsache, daß die Helgoländer großes
Vertrauen zu der neuen Regierung haben ; die früheren
englischen Sympatien auf der Insel seien auf ein
Minimum reduzirt. Ueberdies stehe jedem Helgoländer
bis 1 . Januar 1892 frei, für England zu optiren.
Das Haus beschließt , die zweite Berathung im Plenum
abzuhalten . Einige Rechnungssachen werden ohne Er¬
örterung genehmigt. Schluß 3 Vs Uhr. Nächste Sitzung
Mittwoch 1 Uhr. Tagesordnung : Rechnungssachen,
Wahlpmfungen, Anträge aus dem Hause.

— Für die Angliederung der Insel Helgoland
an die preußische Provinz Schleswig- Holstein sind alle
Vorbereitungengetroffen , um die Angelegenheitbis etwa
Mitte März zu vollziehen . Bis dahin wird die An¬
gelegenheit also auch von den beiden Häusern des
Preußischen Landtages erledigt werden müssen.

— Der Arbeitsplan für den Reichstag
ist dergestalt rns Auge gefaßt, daß vor der Weihnachts-
Pause neben der thunlichsten Förderung der Etats¬
arbeiten die ersten Lesungen der verschiedenen neuen
Vorlagen stattfindsn sollen . Im Uebrigen erwartet
Man, daß auch die Kommission mit der Berathung
der Gewerbeordnungsnov elle bis Weih-

nachtsseste fertig wird, so daß der Bericht jedenfalls
während der Pause in die Hände der Abgeordneten
gelangt. Beim Wiederbeginn der Arbeiten nach Neu¬
jahr , voraussichtlich am 8 . Januar , wird dann im
Plenum mit der zweiten Lesung der Novelle der
Anfang gemacht werden.

— In den Blättern werden neuerdings Nachrichten
verbreitet, wonach eineneue Militärvorlage mit
einer Forderung von 40 bis 50 MillionenMark in Aussicht
stehe. Aus zuverlässiger Quelle erfährt die „Köln. Zig .

" ,
daß diese Nachrichten unbegründet sind . Der neue
Kriegsminister hat die neuen Forderungen auf 's knappste
und sparsamste bemessen und sie sämmtlich im Reichs¬
haushaltsentwurf vereinigt, dessen einzelne Sätze bereits
von uns mitgetheilt sind . Darüber hinaus sind neue
Forderungen nicht zu erwarten.

— Die Offiziercorps der deutschen und
der österreichischen Regimenter , deren Ehren¬
inhaber König Leopold von Belgien ist , und
welche dem Monarchen bei seiner jüngsten Anwesenheit
in Berlin und Wien vorgestellt wurden, haben, wie
aus Brüssel gemeldet wird, die Nachricht dorthin ge¬
langen lassen, daß sie einer an sie ergangenen Ein¬
ladung des Königs solgegebend , demnächst gemein¬
schaftlich ihrem hohen Chef einen Gegenbesuch absiatten
werden. Man sieht in Brüssel dem Eintreffen der
Kommandeurs beider Regimenter nebst Delegationen
der Offiziercorps in der Zeit zwischen dem 10 . und
dem 15 . d . Mts. entgegen und trifft schon Vorbe¬
reitungen, um den angekündigten Gästen die Honneurs
der Hauptstadt Belgiens in einer der weltberühmten
Brüsseler Gastfreundschaft entsprechenden Weise zu
machen.

— Die Konferenz zur Berathung von Fragen,
das höhere Schulwesen betreffend , wird kaiser¬
licher Bestimmung zufolge Donnerstag , den 4 . d . M -,
in den Räumen des Kultusministeriums eröffnet werden.
Wie der „Reichsanz.

" miitheilt, beabsichtigt der Kaiser,
selbst der Eröffnung beizuwohnen . Zur Theilnahme
an der Berathung ist mit Genehmigung des Kaisers
eine Anzahl im „ Reichsanz .

" namentlich verzeichneter
Vertrauensmänner unter dem 31 . Oktober d . I . ein-
laden worden und es haben demnächst sämmtlich mit
Ausnahme des Geheimen Medizinalraths Professors
vr . Koch, welcher mit Rücksicht auf seine anderwsiten
dringenden Arbeiten um Dispensation gebeten hat,
der Einladung bereitwillig entsprochen . Die der Kon¬
ferenz vorzulegenden Fragen, welche in dem ebenfalls
im „Reichsanz. " veröffentlichten Fragebogen enthalten
sind, sind unter dem 12 . v . M . sämmtlichen Theil-
nehmern der Konferenz mitgetheilt worden, nachdem
vorher schon den von dem Unterrichtsminister bezeich¬
nten Berichterstattern und Miiberichterstattern die
ihnen besonders überwiesenen Fragen zugestelli waren.
Die von denselben der Konferenz zu unterbreitenden
Thesen sind eingegangen und durch Druck vervielfältigt.
Was die äußere Einrichtung der Verhandlungen an¬
geht , so werden dieselben sich in den herkömmlichen
Formen aus Grund einer besonderen , den Mitgliedern
der Konferenz miigeiheilten Geschäftsordnungvollziehen.
Den Vorsitz in der Versammlung wird, soweit er nicht
durch anderweiteBerufspflichten, insbesonderedie Theil¬
nahme an den Berathungen des Hauses der Abgeord¬
neten in Anspruch genommen ist, der Unterrichtsminister
führen. Als Vertreter der Staatsregierung werden
außerdemKommissare der ersten Unterrichts- Abtheilung
des Kultusministeriums, ferner des Finanzministeriums,
des Kriegsministeriums und des Ministeriums für Land-
wirthschaft den Berathungen anwohnen, ohne jedoch an
den Abstimmungen theilzunehmen. Ueber die Verhand¬
lungen werden außer dem Sitzungsprotokoll stenogra¬
phische Berichte ausgenommen werden . Bezüglich der
Veröffentlichung der Berathungen bleibt weitere Ent¬
schließung Vorbehalten. Dagegen werden sofort nach
Schluß jeder Sitzung in dem „ Reichs - und Staats-
Anzeiger " kurze Berichte über den Inhalt der betreffen¬
den Verhandlungen erscheinen.

— Die Bertragsverhandlnnge « zwischen
Deutschland und Oesterreich - Ungar » haben
mit dem gestrigen Tage (2 . d . M .) ihren Anfangge¬
nommen . Die deutschen Delegirten waren in Wien
bereits am Montag eingetroffen. Nach einer Wiener
Meldung der „ Hamb. Nachr .

" wären die Regierungen
Deutschlands und Oesterreich - Ungarns infolge des von
ihnen gepflogenen vertraulichen Meinungsaustausches
der Hauptsache nach darüber im klaren, was sie bei
den handelspolitischen Verhandlungen gegenseitig zn
verlangen und zu gewähren hätten . Ein negatives
Resultat muffe bei den in Berlin und Wien herrschen¬
den Dispositionen als ausgeschloffen betrachtet werden;
andererseits werde man gut thun , die Erwartungen
hinsichtlich des Maßes des zu Erreichenden nicht zu hoch
zu spannen. Ein zehnjähriger latenter Zollkrieg habe
in Deutschland wie in Oesterreich - Ungarn Verhältnisse
geschaffen, mit denen beide Paciszcnten zu rechnen ge-
nöthigt seien , und es werde daher schon ein Gewinn
darin zu erblicken sein , wenn es , wie voraussichtlich,
diesmal gelinge, gleichsam die erste Etappe aus dem
Wege zur handelspolitischen Wiederannäherung zurück¬
zulegen.

— Der GroßherzogAdolf von Luxemburg
und der Erbprinz Wilhelm sind nebst Gefolge gestern
von Frankfurt a . M . nach dem Haag abgsreist.

— Von den kleinen silbernen 2V Pfennig-
Stücken, die sich im Gebrauch so unpraktisch er¬
wiesen haben, waren Ende März d. I . immer noch
für 35,717,922 Mk . im Verkehr . Bis Ende März
d . I . sind davon für 13,002,777 Mk . 20 Pf . einge-
zogen worden. Der Verlust bei der Umprägung der
letzteren ist auf 130,938 Mk . berechnet.

— Wie gemeldet wird, sind die Berathungen inner¬
halb der zuständigen Reichsbehörden über die Um¬
wandlung der Wifimann 'schen Schutztruppe
in Ostasrika in eine kaiserliche Schutztruppe
zum Abschluß gelangt und wird ein diese Frage be¬
handelnder Gesetzentwurf schon in nächster Zeit vom
Bundesraihe dem

'
Reichstage unterbreitet werden.

Den gesetzgebenden Faktoren des Reiches werden außer¬
dem noch zwei Weißbücher über Ostafrika zugehen.
Das eine soll sich auf die letzten Ereignisse im deutschen
Schutzgebiete , daß andere auf die Vorgänge im Witu-
lande beziehen.

Rufiland . Der Tod des Königs von Hol¬
land hat für dis russischen Publizisten das Gespenst
des Pangermanismus (Großdeutschtums) herauf¬
beschworen . Fast alle russischen Blätter gefallen sich in
allerlei Andeutungen, daß die deutsche Abstammung der
Regentin und deren Vorliebe für Deutschland einen
Anschluß Hollands an Deutschland nach sich ziehen
könnte , der für Frankreich und Rußland durchausnicht
gleichgültig wäre. Es ist eben eine günstige Gelegen¬
heit, wieder einmal an dem Vertrauen zu Deutschland
zu rütteln und indirekt daraus ein neues Motiv für
die Notwendigkeit eines festeren Bundes zwischen Ruß¬
land und Frankreich zu schöpfen . Besonders eifrig
malen die „Nowosti " das Gespenst des „Pangermanis¬
mus" aus , indem sie eine „indirekte Einverleibung"
Hollands in das Deutsche Reich prophezeien durch
HerbeiziehungHollands zur Friedensliga ! Damit , meint
das Blatt, könnte sich Frankreichunmöglich einverstanden
erklären , und hinter Frankreich steht natürlich Rußland.
Kaltblütiger urteilt einzig der „Grashdanin", derschreibt,
daß Holland von Rußland keine Hilfe zu erwarten hätte;
denn Rußland seien Dienstleistungen stets schlecht ge¬
lohnt worden, und ihm läge jetzt nur das Interesse
des eigenen Volkes am Herzen ; gegenüber der übrigen
Welt beobachte es eine Haltung teilnahmloser Gleich¬
giltigkeit und passiver Freiheit.

— Russische Grenzsoldaten überfielen unweit
Alexandrowo eine Gutsbesitzersfamilie. Mann und
Frau wurden barbarisch gemißhandelt und ver¬
stümmelt, alles Weribvolle geraubt. Die Thäter sind
entflohen . Obgleich die Meldung es nicht unzweideutig
ausspricht, scheint aus derselben doch hervorzugehen.

Hierzu eine Beilage.



daß das Verbrechen auf deutschem Boden begangen ist.
Etwas Neues waren die russischen Uebergriffe an dieser
SteSle ja nicht . Deutschland hat sie bis jetzt mit
eine« unerschütterlichen Langmuth hingenommsn ; wenn
sich die obige Meldung aber bestätigt, wäre es doch
«« der Zeit, den Russen klar zu machen , daß es auch
für sie völkerrechtliche Gesetze giebt.

Serbien . Belgrad , 2 . Dez. Gestern ist das
erste Schiff mit einer Salzladung aus Rumänien hier
riugetroffen. Der Minister Paschitsch sprach an Bord
desselben auf die Freundschaft der beiden Nachbar¬
völker ; der rumänische Gesandte Rosetti dankte und
sprach den Wunsch aus , es möchten bald auch Schiffe
«ms Serbien in Rumänien eintreffen.

Norwegen . Cristiania, 28 . Novbr . Professor
Morgenstjerna,welcherwiederholtin öffentlichen Vorträgen
die sozialdemokratischen Irrlehren beleuchtet hat , folgte
in dieser Woche einer Einladung des hiesigen sozial-

^ demokratischen Vereins, um über die Arbeiter und die
sozialen Zustände zu sprechen . An der Debatte , die
sich dem Vortrag anschloß , betheiligten sich die soziali¬
stischen Parteiführer und auch Gegner der Sozial¬
demokratie , so u . A . Pastor Bürgt . Dis Diskussionen
fanden an zwei aufeinanderfolgenden Abenden statt
und verloren nie ihren rein sachlichen Charakter, ob¬
gleich die Versammlungen zumeist von Sozialisten be¬
sucht wurden.

— Amerika. Nach Depeschen vom Jndianer-
gebiet sollen jetzt auch dis gutgesinnten Indianer auf
dem Punkte stehen , sich den Stämmen anzuschließen,
welche den „ Geistertanz" aufführen. Dis „ Geistertäuze"
« erden in den Reservationendes Cheyennes , Arapahoes,
Komanches und Kiowas aufgeführt und starke Banden
westlicher Indianer und anderer Stämme sollen auf
dem Marsche sein , um an diesen Orgien theilzunehmen.
Der „Geistertanz" der Sioux Indianer hat selten einen
weißen Augenzeugen gehabt , aber eine amerikanische
Zeitung bringt eine Schilderung desselben aus der
Feder eines Mitarbeiters , der demselben aus der Ferne
zugesehen hat . Das Jndianerlager befand sich in einer
Schlucht . Der Tanz begann beim Einbruch der Dunkel¬
heit. Die Indianer waren in vollem Kriegsschmucke.
Die Krieger bildeten Reihen ; die in der vordersten
Reihe knieten , während ihre Weiber und Kinder hinter
ihnen standen . Die alten Jndianerweiber reichten sich
die Hände und knieten inmitten des Thales ebenfalls
nieder. Dann begannen sie einen melancholischen Ge¬
sang anzustimmen , der zuweilen von wildem , triumphiren-
dem Geschrei unterbrochen wurde. Die Krieger traten
vor, bildeten hinter den Weibern einen großen Kreis,
reichten sich die Hände und begannen sodann den
„Geistertanz.

" Sie sangen ebenfalls, aber weniger
schrill als die Weiber und dann folgte der Ruf
«» die verstorbenen Krieger, sich zu erheben und
die Weißen auszurotten . Die alten Weiber hatten
sich inzwischen mit brennendenPechfackeln versehen , mit
denen sie die tanzenden und singenden Krieger umkrei¬
sten . Der erschöpfende Tanz dauerte bis Tagesanbruch.
— Eine Depesche aus Bismarck meldet, das Buffalo
Bill (Oberst Cody) von General Miles ermächtigt
wurde, den unzufriedenen Häuptling Sitting Bull zu
verhaften und ihn nach dem nächsten Militärposten zu
bringen. Als die Truppen jedoch anlangten , um den
Häuptling festzunehmen , war derselbe verschwunden.

Afrika . VomKongo in Brüssel eingetroffene
Nachrichten berichten , daß größere Bandenarabischer
Sklavenhändler, weiche sich gegen den Sankuru
in Bewegung gesetzt hatten, mit erheblichen Verlusten
durch die Truppen des Lagers am Sankuru unter
dem Befehl des belgischen Leutnants Descamps zurück¬
geworfen wurden. — Bei Ban an a sind bedeutende
Vorräte von Feuerwaffen, welche für Rechnung der
„ Nieuwe Afrikaansche Veunootschap zu Rotterdam ein-
geführt werden sollten , angehalten und mit Beschlag
belegt.

Aus dem Großherzogthum.
» er Nachdruck unserer mit Correspondcnzzeichen versehenen Originalartikel
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittheilungen und Berichte

Aber locale Vorkommnisse sind der Redaction stets willkommen.

Oldenburg, den 3 . Decbr.
ft Militärisches . Heute Morgen gegen 9 Uhr

wurde der neue Regiments- Kommandeur des Dragoner-
Regiments, Oberstlieutenant von und zuEgloffstein , vom
gerannten Regiment in Paradeaufstellung empfangen,
worauf derselbe eine Besichtigung der Kasernen und
Ställe vornabm.

Rettung «ans Lebensgefahr . Am Frei¬
tag Nachmittag tummelten sich einige Kinder auf der
noch nicht vollständig fest zugefrorenenHaaren am Gym¬
nasium herum . Ein 4jähriger Knabe brach dabei ein
und geriet in Lebensgefahr, als eine vorübergehende
Dame (Mitglied unseres Theaters ) beherzt dem Kleinen
zu Hülfe sprang und den Untersinkenden glücklich aus
dem kalten Wasser ans Land brachte.

— Einkäufe von Vollblntzuchtpferden.
Oberlandstallmeistervon Preußen , Graf Lehndorff , hat
in England, woselbst derselbe im Auftrags der Re¬
gierung augenblicklich weilt, umfangreiche Einkäufevon
Vvllblutzuchtpferden gemacht . Die größere Zahl der
dort angekausten Hengste ist für Trakehnen bestimmt.
Um einen Begriff von dem Werthe des erstandenen »

Materials zu geben , sei erwähnt, daß beispielsweise
ein Fnchshengft „ Mephisto " mit dem enormen Preise
von 100,000 bezahlt wurde.

sZ Unter den Pferde « einer Batterie der
hiesigen Artillerie - Abtheilung ist eine Krankheit, die
Rothlaufseuche, ausgebrochen.

Hü Die diesjährigeSchiffermusterung findet
am 16 . Dezember , Morgens 8Vs Uhr , in Doodt ' s
Gasthause Hieselbst statt.

II! Born Oldenburger Turnerbuud wurde
nach Schluß der letzten Turnstunde beschlossen, die in
diesem Jahre zu veranstaltende Weihnachtsfeier, ver¬
bunden mit einer Verloosung, wiederum in Oppermanns
Hotel Hieselbst abzuhalten und wurde zu diesem Zwecke
ein aus 7 Mitgliedern bestehendes Komitee gewählt.

ü Ein Brandschaden entstand am Montag
Morgen in der oberen Wohnung in dem Harms ' jchen
Hause an der Wichelnstraße, wo kleine Kinder, welche
allein zu Hause waren, mittelst Streichhölzer ein Bett
angezündet hatten . Einige auf das Schreien der
Kinder herbeigeeilte Nachbarn mußten , um in die
Wohnung zu gelangen , erst eine Leiter beschaffen und
dann durchs Fenster steigen ; das Zimmer war bereits
voll Rauch und Qualm , glücklicherweise gelang es den¬
selben , das Feuer zu löschen und dadurch ein größeres
Unglück zu verhüten. Von den beschädigten Sachen
ist leider nichts gegen Feuersgefahr versichert.

—DieKonzertsängerinFrauMarie Fausel,
deren Bekanntschaft das hiesige Publikum im Konzert
des „ Singvereins " am 8 . Dezember machen wird, hat,
wie die „Oldenb. Ztg .

" schreibt , auf dem Gebiete des
Konzert - wie Oratoriengesanges bereits eine Reihe
ehrender Erfolge aufzuweisen . Im Anfang dieses Jahres
erging an sie die Einladung zur Mitwirkung bei den
renommirtsn Königsbau-Konzerten in Stuttgart, bei
welcher Gelegenheit ihr die Auszeichnung zu teil wurde,
der PrinzessinWilhelm von Württemberg, der Gemahlin
des Thronfolgers, vorgestellt zu werden , die sich in
liebenswürdigster und schmeichelhaftester Weise über
ihren Gesang äußerte . Eines der damals mit außer¬
ordentlichem Beifall aufgenommenen Lieder , das reiz¬
voll neckische „In der Märznacht" von Taubert , an
dessen Wiedergabe sich nur eine bis zum dreigestrichenen
ä leicht ansprechende und vorzüglich geschulte Stimme
wagen kann , wird Frau Fausel auch in dem Sing-
vererns- Konzert zum Vortrag bringen. Von den zahl¬
reichen Urtheilen der Presse sei hier nur eines erwähnt;
die „ Frankfurter Ztg .

" schreibt über den Antheil von
Frau Fausel bei Aufführung der Spohr ' schen Oper
„Jeffonva" in Konzertform: „Die gediegene Sängerin,
welche schon bei der Weberfeier Hervorragendes ge¬
leistet , brachte die umfangreiche , selbst routinirten
Bühnensängerinnen schwer fallende Partie der Jeffonda
Dank ihres klaren , bis in die höchsten Lagen weichen
Soprans und einer die vielen Klippen der reich-
kolorirten Arien cknühlos überwindenden Technik zu
schönster Geltung .

"
ff Osteruburg , 3 . Dezember . Am Montag fand

hier der diesjährige Herbstviehmarkt statt . Ausge¬
trieben waren rund 200 Stück Hornvieh, 8 Ziegen und
2 Schafe. Da sich sehr viele Käufer, namentlich aus
England und Frankreich eingefundmhatten, so gestaltete
sich der Handel ziemlich lebhaft. Für einen Ochsen
wurde der namhafte Preis von 480 Mark erzielt.

L Zwischenahn . Die am letzten Sonntag
hiers . in Creutzsnberg 's Hotel stattgefundene Versammlung
der Landwirthschafts- Gesellschaft , Abtheilung Ammsr-
land, war so stark besucht, wie wohl kaum zuvor . Es
waren ca . 300 Personen anwesend . Der Vorsitzende,
Herr Hausmann Oetken - Lmswege , war leider durch
Krankheit am Erscheinen verhindert uno Herr Gemeinde¬
vorsteher Feldhus leitete an dessen Stelle die Ver¬
sammlung. Beschlossen wurde u . a ., die nächstjährige
Deutsche Landwirthschaftliche Ausstellung in Bremen
nach Kräften zu beschicken und wurden dazu außer den
vom Amtsrath bewilligten 300 Mk . noch weitere
200 Mk . aus dem Thierschaufonds bewilligt. Nach¬
dem ein größeres Agitations-Komitee gewählt, würden
die Herren Thierarzt Feldhus- Westersteds und Reiners-
Helle in die Auswahl - Kommission delegiert. Nach
Schluß des geschäftlichen Theils hielt Herr Amtshaupt¬
mann Or. Meyer einen Vortrag über das Alters - und
Jnvaliden -Versorgungs- Gesetz. In klarer, anschaulicher
Weise verstand es der Redner, die schwierigen und
den meisten noch unbekannten Bestimmungen des Ge¬
setzes den gespannt lauschenden Zuhörern gemeinver¬
ständlich zu machen . Der etwa I Vs Stunde dauernde
Vortrag bat mehr zum Bekanntwerden der einschlägigen
Bestimmungenbeigetragen, als alle gedruckten Instruk¬
tionen und Anleitungen.

8t . L . Berne . Vor einigen Tagen war hier
eine Pferdeankaufs- Kommission aus Ungarn anwesend,
um zur Zucht geeignete Pferde zu kaufen . So weit
wir bis jetzt erfahren haben , hat ein Landmann aus
Ollen an diese Commission eine Stute für 2100 Mk.
verkauft. — Die Ollen hat ein Leben gefordert, jedoch
kein Menschen - sondern ein Schweineleben . Vor einigen
Tagen trieb ein Knecht ans Harmenhausen ein Schwein
zum Hauer . Auf dem Wege zeigte sich das Thier
renitend, lief seinem Treiber davon und direkt
auf die Eisdecke der Ollen , wo es sofort ein¬

brach und vor den erstaunten Blicken
Treibers verschwand . Am Sonntag machte sich ^
männliche Jugend daran , den Kadaver aus die Olle,
zu fischen , was nach vielen Mühen auch gelang.
Die Reservisten May und Haase , welche beide ihr,
Einberufungsordre zu einer 14tägigen Uebung den,
Landwehrbezirkskommando Berlin zurückgesandt hatten
befinden sich seit einigen Tagen in Untersuchungshaft
im Militärgefängniß zu Brandenburg a . d . H . Dft
beiden Heerespflichtigen , Mitglieder der Neukirche«,

^ gemeinde Berlins , stützten sich bei ihrer UnbotmäßiM
s auf das fünfte Gebot : „Du sollst nicht tödten.

"
II Oberhammelwerde « . Der Landmann Hin :,

s Block hies . vermißte diesen Herbst schon eine Quei,
von seiner Weide , und alle Nachforschungen über
Verbleib derselben waren bisher vergeblich , doch
beim Aufstallen des Viehs gelang es unserer Polizü
mutmaßlich zu erkunden , daß dieselbe in einem Sich
bei einem Landmann zu Hammelwerdermoor noch A
nügenden Platz und Fütterung gefunden Habs. A
besagte Quene aber mit denselben Merkmalen wie das
übrige Vieh im Stalle gekennzeichnet ist, so wird
Sache noch wohl Schwierigkeiten veranlassen , um ein,
rechtswidrige Aneignung feststellen zu können.

Zetel (Gem .), 2 . Dez . Hier hat sich ein junges
Mädchen, aus Gram darüber, daß ihr Bräutigam nichts ^
mehr mit ihr zu thun haben wollte , mit Vitriolöl z, ^
vergiften gesucht, welches jedoch glücklicherweise durs li
sofort angewandtesGegengiftwieder ausgeworfen wurde, ,e
trotzdem liegt die Bedauernswerte leider hoffnungslos
danieder.

Is: Käseburg. Der Moorriemer - Kanal biete!
uns eine ausgezeichnete Eisbahn zwischen Elsfleth uni ' "
bier und wir sehen zu jeder Tageszeit Hunderte voi
Schlittschuhläufern sich darauf umhertummeln, wett
eifernd wer zuerst die Restauration bei Ernst erreicht
viele kommen aber zu uns , um beim bekannten Hinneiklc
ein Gläschen Eierbier zu trinken. Es ist dies ein alM
gemeines Vergnügen , woran sich Alt und Jung Mn
teiligt, um sich zu belustigen , sogar ein veruneinigtWn
Ehepaar schloß dort wieder einen Bund zum Frieden. str<

)( Vechta, 2 . Dez . Dem Auktionator der Ge -kn
meinde Löningen I . Meistsrmann wurde dis durch

r Tod des Herrn Stukenborg erledigte Auktionatorstell¬
zu Vechta verlieben. — Mit der Führung der Ge¬
schäfte eines Anstaltskassierers wurde der Kassiergehülfi llli
Heinrich Behrens betraut.

al

li.

Aus dem Reiche.
Berlin , 1 . Dez . Der Fackelzug , welchen diAr

Berliner Studentenschaft zu Ehren Robert Koch ' s ver- kw
anstaltet , wird am 21 . Dezember stattsinden. Mrs
Ovation dürfte einen großartigen Character annehmen , «ft
da eine einmüthigs Betheiligung der gesammten Berlinei
Studentenschaft zu erwarten ist. — Die vom Kultus - w
minister von Goßlsr erwähnte Million Mark zmis
Begründung einer Heilanstalt für Tuberkulös «

'w
wurde von Hrn . Geh . Kommerzienrath v . Bleichrödei tzt
Herrn Prof . Koch zur Verfügung gestellt . Ebenso über- er
ließ Herr v . Bleichröder kostenfrei umfangreiche Grund ül
stücke in Lichterfelve für diesen Zweck. «lb

Breme », 2 . Dezember . Im Volkslogis des m
hiesigen Freihafen liegenden Neptundampfers „Arion "

, ick
Kapt . Knaut, brach gestern Abend Feuer aus . welch«
rasch um sich griff ; das Votkslogis und die nebeM

as

es«

reesch
»er

liegenden Räume sind ausgebrannt . Die Ladu «>
blieb unbeschädigt.

— In Stuttgart fand nach einer Meldung d«>
„ Franks. Ztg .

" ein Säbelduell zwischen einem activü ^s
und einem verabschiedeten Ulanenlieutenant statt . Best
wurden verwundet.

— In Naumburg hat ein Zopfabschneider st
17jährigcs Mädchen überfallen und ihr den Zopf
geschnitten . Den Zopf fand man bei dem halb oh»

'
,

mächtigen Mädchen im Handkorbe in ein Papier g« W
wickelt , auf welches der Thäter mit großer, offenb« ^ch
verstellter Handschrift die Worte : „Mein erstes Opf«^
Jack II . , Haarkünstler" geschrieben hatte . Are

Köln , 2 . Dez . Der Landschaft- a aler Alexand« M
Hoppe in Düsseldorf büßte in vergangiaerNacht duv
einen Sturz aus dem Fenster sein Leben ein.

— Aus Schlesien , 27 . Nov . Ein VolksdichtWu
im schlichesten Sinne des Wortes, der in ganz SchleE^
bekannteTulke, seines Zeichens Maurer , ist aAu«
24 . v . Mts. im Dorfe Hohenbohrau, Kreis FreystaD-
zur Ruhe gebettet worden. Tulke, dem ein urwüchsuEft
Talent nicht abzusprechen ist , wußte auf alles sofoA/
ein Gedicht zu machen und hat seine originellen GE>m
dichte auch unter dem Titel „ Oderkrebse " im DruE
erscheinen lassen . Die Inschrift für seinen LeichenstEft
trug Tulke seit langen Jahren mit sich umher. (K . AM"

Namslau . Im Dorfe K . hiesigen Kreises v«^
wechselte ein Bräutigam vor dem Altar den Trauschek
und zeigte statt dessen dem Geistlichen ein — Vieh
attest vor. ^ ,

Kofel . Während der Häusler Filnsch aus Rogal ^,
sein altes Gewehr untersuchte , ging dasselbe los
traf seine junge Frau derart in den Unterleib, da»^
nach wenigen Stunden der Tod erfolgte.



ich

Vermischtes.
- Ei « deutsches Altenheim ist mit einem

Mtungskapital von 200,000 Dollar in Pittsburg
Mündet worden. An der Spitze dieses Werkes edler
Menschenliebe steht der in den vereinigten Staaten
wohlbekannte deutsche evangelische Geistliche Pastor
Moff, welcher mit Hilfe einiger angesehenen Deutschen
Ke großherzige Unternehmung ins Leben gerufen hat.
Das Altenheim soll bis zu 100 Personen, deutscher
Abstammungbeiderlei Geschlechts, ohne Unterschied der
Konfession , im Alter von 66 Jahren unentgeltlich aus-
nchmen und versorgen . Die Baustelle für die Errichtung
kr Anstalt hat die Stadt Pittsburg dem Altenheim
kostenfrei überwiesen . Zwei deutsche Architekten sollen
ks Stiftsgebaude , welches 150 geräumige Zimmer
enthalten muß , errichten und dasselbe bis zum 1 . April
1882 vollendet haben. Für die Beleuchtung wird
durchweg elektrisches Licht verwendet werden und auch
. jeder anderen Beziehung sollen die Fortschritts der

Modernen Technik bei dem Bau des Altenheims in
öaWnwendung gebracht werden.

- Der Mörder ans Mitleid . Jüngst be¬
achtete ein französisches Provinzialblatt , daß ein ge¬
wisser Roquet von einem Rollwagen überfahren und

^ rchtbar zugerichtet worden sei. Angesichts seines
^Hoffnungslosen und qualvollen Zustandes habe der

. kührer des Wagens, um den Schmerzen des Verun-
nGlückten ein Ende zu machen , ihm sein Messer in die

stehle gestoßen und den Leichnam dann nach dem Hei-
mthdorfe zurückgesahren . Hierüber erschienen lange
ketrachtungen in Pariser Blättern und hervorragende
Künsten wurden befragt, um zu sagen , welches Schick¬
sal nun den „Mörder aus Mitleid" erwarte. Mit
großem Aufwand von Scharfsinn kamen sie zu den ver¬
miedenen Schlüffen, doch werden sie nicht in die Lage

Mommen , dieselben zu vertheidigen , da das Provinzial-
Elalt , das die Sachs berichtet hatte, nunmehr mit der
spöttischen Erklärung hervortritt , daß der Ueberfahrene

wnd dann Hingemordete keineswegs , wie es scheine,
Hin Arbeiter Roquet, sondern ein gewöhnlicher Hund
. stroguob, Spitz ) gewesen sei , über dessen trauriges
str- knde es in etwas feierlicher Weise berichtet habe.
>e, Der Entdeckerruhm amerikanischer
Mßeilkünstler steigt gleichfalls zu mächtiger Höhe an
sto - der neuen Weit war es beschieden , ein sicheres
,ls Attel zur Vertreibung der Gicht zu finden ! Der

iichtbrüchige — so beschreiben amerikanische Blätter
- as Heilverfahren — setzt einen Hut ans , der mit

upfer eingefaßt ist, und zieht ein Paar mit Zink ein-
efaßte Stiefeln an, die sofort mit verdünnter Schwefel¬

est iure gefüllt und durch einen Metalldraht , der in der
er- iath der „Unaussprechlichen " läuft , mit dem Kupfer
öii es Hutes in Verbindung gesetzt wird . Kaum ist dies
en schehen , so läuft der Gichtbrüchige , getrieben durch
ie, ie Entwickelung der galvanischen Kraft , im Galopp
S ivon, über Stock und Stein, durch Dick und Dünn,
zu, ls nach Zurücklegnng einer Strecke von 100 bis 150
ff, teilen die Schwefelsäureerschöpft ist und er sichhin-
iei tzt, um in seine Heimath zu schreiben , daß er von
er- er Gicht geheilt sei . Die amerikanischen Blätter
ü - ithen Jedem , der ' s nicht glaubt , das Mittel an sich

löst zu erproben.
i, — Durch die Entdeckung eines scheue¬
st iche « Verbrechens ist dieser Tage die Bevölkerung
stj Madrids in Aufregung versetzt worden . Man fand
N n der Nähe der Bahn den zerstückelten Leichnam einer

lten, etwa 60jährigen Frau. Die Gliedmaßen waren
dgesägt. Innerhalb des Korsetts, das noch am Körper
festigt war, befanden sich 900 Pesetas in Banknoten.

Dis jetzt fehlt jede Spur der Thäter.
- Im Schlafzimmer . „ Aber Freund , was

siegt denn da für ein tolles Zeug auf dem Toiletten-
isch ?" — „ Pst , Das ist das angenehme Aeußere

Kleiner Frau .
"

M — Es kommt darauf an ! Der Kreisschul-
Superintendent W . meldet sich in R . zur

^chulrevision an. „Kommt dieser Esel, schon wieder
f, einmal ?" ruft der Schulze ärgerlich aus . Dem Herrn

^reisschulinspektor wird dieser Ausdruck des Schulzen
n unterbracht. In der Schule bittet er den Lehrer,
cMivas über Interpunktion zu prüfen . „Das brauchen
M Kinder nicht zu wissen, " läßt sich das Dorsober-
Mupt vernehmen , „es kommt nicht darauf an .

" Auf
Mfehl des Revisors muß ein Kind an die Tafel schrei-

Der Schulze von R . sagt: „Der Superintendent
dD . ist ein Esel .

" Darauf muß es in demselben Satze
-W Ẑeichen folgendermaßen setzen: „Der Schulze von

sagt der Superintendent W . , „ ist ein Esel." Es
MM also wohl darauf an.
m ^ Ein Opfer . „Na , wie geht 's denn Freun-

. so niedergeschlagen ? ! " — „Ja , weißt Du,
MMe Frau bereitet sich zur Schwiegermutter vor und
:^ nvtzt Mick jetztals Versuchskaninchen !"
Ä

Litteratrrr.
D" Im Verlage von H . Hintzen in Oldenburg

n, ' °°ben erschienen : „Weihnachtsklänge, " Zwölf be-
E Weibnachtslieder für Pianvforte von Franz

1 ^ 20 Die große Zahl der für
Weihnachtsfeier bereits erschienenen Kompositionen

v Lieder findet durch vorliegendes, von dem Verleger
iHmackvoll ausgestattstes Musikstück eine vortheil¬

hafte Bereicherung. Sind es doch die altbekannten,
Jahr aus Jahr ein von fröhlichem Kindermund ge¬
sungenen Weihnachtslieder, die hier in leicht spielbarer,
rhythmischer Weise aneinander gefügt sind . Daß die
Auswahl eine zweckmäßige, ist aus nachstehendem Jn-
haltsverzeichniß leicht zu ersehen : Dies ist der Tag —
Alls Jahre wieder — Morgen Kinder wird's was geben— O du fröhliche , o du selige Weihnachtszeit— IhrKinderlcin kommet — Aus dem Himmel ferne — Am
Weihnachtsbaum die Lichter brennen — Stille Nacht— Du lieber, heil 'qer , frommerChrist — KindesEngel
(Es geht durch alle Lands ) — O Tannenbaum —- Ehre
sei Gott in der Höhe . — Da die Lieder einstimmigund vierstimmig gesetzt sind, so werden dis Wsihnachts-
klänge vielseitigen Anforderungen gerecht werden und
sollten bei keiner Weihnachtsfeier fehlen , weil
ohne Weibnachtslied keine Weihnachtsfeier. Deshalb
können wir allen Klavierspielern diese„Weihnachts¬
klänge" bestens empfehlen ; dieselben sind durch alle
Musikalienhandlungen oder direct vom Verleger zu
beziehen.

Allerlei Kurzweil.
( Nachdruck verdaten .)

Bilderräthsel.

Logogrhph.
Mit ß der reinste Liebe Hort,
Der Erde höchstes Gut
Mit u bist du, wenn aufgeweckt
Du bist und wohlgemuth.
Mit s ist es zwar ohne Werth,
Doch wird's als musterhaft verehrt.

Altrömische Inschrift.
(Zu übersetzen .)

?-WV8 M 7VK8K7VI? « 8U8K8
V. 8 . I-Vkk.

Chinesische Sprichwörter.
Dis Zunge ist der Degen der Frauen , sie lassen

ihn nie rosten.
-r-

Das junge Mädchen ist eine Blume, die junge Frau
ist eine Frucht; ist die Frucht schlecht, was muß man
von der Blume denken?

-i- -i-
-le

Je mehr eine Frau ihren Mann liebt, desto mehr
sucht sie ihn von seinen Fehlern zu heilen ; je mehr
ein Mann seine Frau liebt, desto mehr bestärkt er sie
in ihren Launen.

2 -kr
Seinen Sohn loben heißt sich selbst loben, seinen

Vater tadeln heißt sich selbst brandmarken.
-jr -i-

-K
Dein Geheimniß ist Dein Sclave, so lange Du es

bewahrst ; Du wirst sein Sklave, sobald Du es enthüllst.
-jr -fr

-k
Die Welt ist ein Echo, das nur wiederholt, was

ihm gesagt wird : sage Gutes von Anderen, wenn Du
willst , daß man es von Dir sagt.

Briefkasten.
SV " Zur gefl . Beachtung . Alle Anfragen müssen mit deut¬

licher voller Namensunterschrift und genauer Adresse des Frage¬
stellers versehen sein. Es werden nur Anfragen allgemeinen
Interesses unserer Abonnenten beantwortet , daher ist bei aus¬
wärtigen Fragestellern die Beifügung der Abonnementsquittung
nöthig . Anonyme Anfragen und solche, die obige Bedingungen
nicht erfüllen, wandern in den Papierkorb.

H. P . Nordenham . Die Nationalfarben der Nie¬
derlande sind (von oben nach unten) roth , weiß , blau , von
Rußland weiß, blau , roth , von Mecklenburg blau, weiß, roth,
von Frankreich (von links nach rechts) blau , weiß, roth.

G . L. in Westerstede . Das Alter der Gänse ist
folgendermaßen zu erkennen. Untersucht man einen Gänse¬
flügel, so findet man an dem äußersten Rücken desselben,
dicht an der größten Schwungfeder, zwei kleine, schmale,
spitzige , ungewöhnlich harte und sehr fest sitzende Fe¬
dern . An der größeren derselben ist das sichere Merkmal
für das Alter der Gänse leicht zu erkennen. Nachdem näm¬
lich die Gans das erste Lebensjahr zurückgelegt hat , zeigt sich
auf der äußersten Seite der Feder eine Rinne quer über der
Feder . Mit Ende des 2 . , 8 ., 4. usw . Lebensjahres zeigt sich
allemal eine Rinne mehr.

Alter Abonnent Hr. G. Durch den Beschluß des
Bundesrathes kann die Versicherungspflichtausgedehnt werden:
1) auf Betriebsunternehmer (selbständige Handwerker, Laud¬

io irthe rc . ) , welche nicht regelmäßig wenigstens einen Lohn¬arbeiter beschäftigen, sowie 2) ohne Rücksicht auf die Zahlder von ihnen beschäftigtenLohnarbeiter auf solche selbständigeGewerbetreibende, welche in eigenen Betriebsstätten im Auf¬träge und für Rechnung anderer Gewerbetreibender mit der
Herstellung oder Bearbeitung gewerblicher Erzeugnisse be¬
schäftigt werden (Hausgewerbetreibende) , und zwar auf letztereauch dann, wenn sie die Roh- und Hilfsstoffe selbst beschaffen,und auch für die Zeit , während welcher sie vorübergehend füreigene Rechnung arbeiteten . — Diejenigen Personen (kleine
Handwerksmeister, Bauern , Hausgewerbetreibende rc .) , aufwelche durch Beschluß des Bundesrathes die Versicherungs¬pflicht ausgedehnt werden kann, können sich schon vor Erlaßdes Bundesrathes - Beschluffes in der 2 . Lohnllasse freiwilligselbst versichern, falls sie das vierzigste Lebensjahr noch nichtvollendet haben.

F . P ., Wilhemshav en . Die Steuerdeklaration ist anund für sich harmslos , aber geht die Erbschaftssteuer durch,dann wird jede unrichtige Deklaration nachträglich mit der
sehr schweren Strafe geahndetund deren Summe wird von einer
Erbschaft abgezogen. Ein wohlhabender Familienvater muß
also sein Vermögen richtig angeben, wenn er nicht will, daßder FiskuS bei seinem Tode die Hand darauf legt. Uebrigensbesteht kein großer Zweifel, daß diese Bestimmungen durch¬gehen.

Vergnügungen.
Der „Kriegerverem vor dem Heiligengeistthor" ver¬

anstaltet am Sonntag , den 7 . December , seinen ersten
großen öffentlichen Gesellschaftsabend mit Theatervor¬
stellung im Vereinslocale, „Hotel zum Lindenhof ." Das
Arrangementhaben, wie alljährlich, auch in diesem JahreHerr Arnold Schröder und Frau bereitwilligst über¬
nommen. Es wird auch diesmal Alles aufgebotenwerden , um denselben zu einem wirklich genußreichenAbend zu gestalten und dem Publikum recht vergnügteStundenzu bereiten, worauf wir hier besonders Hinweisen.

7,27 . 10 .6? .
, 1,42 . 8,25.
/ 7,4ü .10,69 . r,48.

5,2ö . 6.28.
^ .30 . 11,24 . 8,5.' 6,22 . 9,0g.

1,06.
7,35 . 9,40.'

1,48 . 6,20.
S,36.

^.b nLoL

7,55.
A,18. 6,30 . 9,25 . l

7,45 11,88.
13,20. 6,27 . 9,L0 . j

,16. 8,2 . 11,8.
1,56 . 6,31.

8,43.
, 57 . 11,5.
16 . 6,55 .

8,85.

u — u, w ^ I . N _ — —

Lchiffsbewegrmgen.
Postdampfschiffe der Hamburg -Amerikanische » Packetfahrt-Aktieu -Gesellschaft . „Rh aetia", von Hamburg nach Newyork,am 25. November von Havre weitergegangen ; „Rugia ", am25. Novbr. von Newyork nach Hamburg abgegangen ; „ Gel¬iert ", am 27. November von Newyork nach Hamburg abge¬gangen ; „ California ", von Hamburg , am 27. Novemberin Baltimore angekommen. „ Normannia ", von Newyork,am 28. November in Hamburg angekommen-, „Russia ", von

Newyork, am 28. November in Hamburg angekommen; „ Mo¬ra via "
, am 28 . November von Hamburg nach Newyork ab-

gcgangen ; „ Jtalia ", von Newyork nach Stettin , am29 . Nov.in Kopenhagen angekommen; „ Dania "
, am 80. Novembervon Hamburg nach Newyork abgegangen ; „Polaria ", vonStettin , am 26. Nov. inNewyork angekommen; „Scandia ",von Hamburg, am 26. November in Newyork angekommen;„Amalfi ", von Hamburg, am 27. November in Newyork an¬

gekommen ; „ Suevia ", von Hamburg , am 30. November in
Newyork angekommen.

Hamburger Futtermittelmarkt.
Original -Bericht von G . L O . Lüders, Hamburg.Der plötzliche Eintritt strenger Kälte hat dem Futter¬mittelmarkte neuen Impuls zu werterer Preissteigerung ge¬geben. Alle Artikel waren mehr oder weniger stark gefragtund es fanden bei fester Tendenz bedeutende Umsätze statt.Per 50 Kilo : Reisfuttermehl 3,50 bis 7,— ,ab
Hamburg . — 4,50 bis ^ 7, — ab Amsterdam und Ant¬
werpen. — oU 3,80 bis 7,25 ab Magdeburg. — 3,80bis 6, — ab London und Liverpool. — Getrocknete Ge¬
treideschlempe 5,50 bis 5,75 ab Hamburg und Stettin.
„K. 5,75 bis 6,— ab Magdeburg . — Getrocknete Biertreber

5,— bis ^6, 5,50 ab Hamburg. — Erdnußkuchen und Erd¬
nußmehl oK. 6,70 bis okL 8,25 ab Hamburg . — Baumwollsaat-
kuchen und Baumwollsaatmehl 6,20 bis olL 7,50 ab Ham¬burg. — Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 5,75 bis6,— ab Hamburg. — Palmkernkuchen und Palmkernmehl^ 5,— bis 5,75 ab Hamburg . — Rapskuchen 5,40 bis
„G. 6,25 ab Hamburg. — Mais , verzollt ^ 6,10 bis 7,tr¬ab Hamburg. — Weizenkleie^ 4,90 bis 5,50 ab Ham¬burg . — Roggenkleie 4,70 bis 5,25 ab Hamburg.

Hamburg, den 1 . Dezember 1880.

Marktpreise
vom 29. November 1690.

Butter , Waage . . . V- ks — 95Butter , Markthalle . . 5
Rindfleisch. „ „ — 65
Schweinefleisch . . . „ „ — 60
Hammelfleisch . . . „ „ — 55
Kalbfleisch. „ „ — 30
Flomen. „ „ — 60
Schinken, geräuchert . „ „ - 90
Schinken, fnsch . . . „ „ — 60
Mettwurst, geräuchert . „ „ — 65
Mettwurst, frisch . . . „ „ — 65
Speck , geräuchert . . „ „ - 80
Speck, frisch . . . . „ „ — 60Eier , das Dutzend . . 85
Hühner, Stück . . . . . . i 20
Feldhühner . . . . —
Enten, zabme, Stück . 50Enten, wilde . . . . . . . i _
Krammetsvögel . . . IS
Hasen . . . . . . « . . . . . 3 —



Kartoffeln 28 Wer. . . . . 1 I«
Steckrüben, St . . . 10
Wurzeln , 25 Liter. . . . . 1
Zwiebeln, Pr. Liter . . . . _ IS
Scharlotten , Liter.
Kohl, weißer, Kopf . . . . _ 15
Kohl, rother , Kopf. . . . . -
Blumenkohl, Kopf. . . . . - sa
Spitzkohl, Kopf. . - IS
Aepsel, 25 Liter. . . . . L —
Gurken, Stück . IS
Torf, 20 ttt. . . . . S —

A nzeigen.
Gemeindesnche.

Zwischenalm. Nachdem mir dem 1 . November
d . I . die Dienstboteir - Kraukerrkasse für die hiesige
Gemeinde in Wirksamkeit getreten ist, werden nunmehr
die Dienstherrschaften aufgefordert, bei Vermeidung
einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , ihre Dienstboten
binnen drei Tagen bei ihrem zuständigen Bezirksvorsteher
snzumelden. Für dis BauerschaftZwischenahn hat die
Anmeldung bei dem Rechnungsführer der Kasse, Heinr.
Sandstede, zu geschahen, woselbst die Quittungsbücher,
welche einen Abdruck des Kafsenstatuts enthalten, in
Empfang genommen werden können.

Der Beitrag ist für das laufende Halbjahr auf
2 Mark pro Kopf festgesetzt und ist derselbe im Laufe
dieses Monats bei dem Rechnungsführer einzuzahlen.

Der Gemeindevorsteher.
_ _ Feldhus.

Landstelle zu verkaufen.
Eine am schönsten Punkte des Herzogthums belegen«

mit guten Gebäuden, xiin . 150 Sch . S . bestes Bau¬
land, 14 Jück nur beste Wiesen und Weiden , sowie
Holzbestand und 12 Jück Moorland, wünscht der Be¬
sitzer wegen anderweitiger Ueberhäufung mit Geschäften
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufpreis etwa
70,000 Lebendes und todtes Inventar kann zum
Theil mit übernommen werden.

Anfragen — nur von Selbstkäufern — unter
L . 401 ) zu richten an die Exped . d . Bl.

UL . Die Stelle eignet sich namentlich für jemand,
der angenehm auf dem Lande wobnen will.

Holz - Verkauf.
Am Freitag, den 19 . DeM. - . I .,

Vormittags IO Uhr anfangeud,
werde ich in meinem Hundsmühler - Holze
und beim Gute:

240 Fuder Birkenschlag, darunter starkes Holz
für Holzschuhmacher passend,

15 Fuder Eichen , zu Nutzholz, Erbsen - und
Bohnensträucherngeeignet,

30 Fuder Weihmuthskiefern , worunter auch
Bohnenstangen,

durch Auktionator Edo Meiuers öffentlich meist¬
bietend mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen lassen.

Käufer versammeln sich beim Gute.
H. L . Meyer.

Zwischeuahn.
«bzugeben.

Habs noch Steinkohlen
Louis Hullmauu.

Verband der oldenv. tändln . Consuru-
dereine.

Den Genossen der landw. Eonsumvereine hierdurch
zur Nachricht , daß Gerstenmehl , Mais , Mais¬
mehl , Roggen - undWeizenkleie undBaum-
wsllsaatmehl am Verbandslager . „ Hotel zum Neuen
Hause " , wieder eingstroffsnsind . Thomasmehl und
KaiuiL ist in großen Posten vorräthig.

28 goldene u . silberne Madaillen n . Diplome.

Ipielwerke
4— 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Expression,
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsstimmen,
Castagnetten, Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 —16 Stücke spielend ; ferner Necessaires , Ligarren-
ständer, Schweizerhäuschen , Photogräphiealbums,
Schreibzeugs, Handschuhkasten , Briefbeschwerer,
Blumenvasen, Cigarren - Etuis , Tabacks - Dosen,
Arbeitstische , Flaschen , Bierglüsec, Stühle rc.,
alles mit Musik. Stets das Neueste und Vor¬
züglichste , besonders geeignet zu Weihnachts¬
geschenken . empfiehlt
alllleUvr , BmiiSchweiz ).

Nur direkter Bezug garantirt Echtheit;
illustrirte Preislisten sende franco.

Bekanntmachung
Ich »rrgütr für Einlagenaus Bankschein oder Contobuch

mit V- jährl . Kündigung L 7° fürs Jahr,
^ „ , /

'
3 ^ 7 « „

kurzer Kündigung und s
Check Conto /

Ans 1 Jahr fest , feste Termine , oder ganzjährlicher Kündigung »n-vtr
skr da» erste HalbjahrLVs 7 « «nd ferner nicht unter -4 7 » fürs Jahr.

2V- 7«

Hatterwüsting . Was ich überH. Schröderaus-
gesagt habe , nebme ich wieder zurück. H . Meier.

Zwischenah «.^ . . Habe noch mehrere tiedige
Qnenen mit Zahlungsfrist zu verkaufen.

Louis Hullmann.

Frische Lorosnülse
mit Milch trafen ein . D . G . Lampe.

Reue Feigen ü Vs 30 Pf ., neue Dattel»
3, V- 40 Pf . empfiehlt D . G . Lampe.

Prima Edamer Käse,

groß undsaftrenb , empfiehlt D . G . Lampe.

FW»
HW , gesucht für den Verkauf besteingesührtsr Näh¬

maschinen gegen Kaffe und auf Abzahlung
unter sehr bequemen Bedingungen.

Schuhmacher oder Schneider, welche sich auf diesen
Erwerbszweig begeben wollen , ist eine sehr günstige
Gelegenheitgeboten , sich ein sehr lohnendesEinkommen
zu schaffen.

Offerten mit Referenzen unter sn die
Expedition d . Bl . erbeten.

Warm« sind die echten
^ Anker-Stembaukasterr>

Io beliebt? MM sie nicht , wie andere Spielsachen/
^

schon nach einigen Tagen wertlos werden , sondern den
/ Kindern viele Fahre hindurch anregende und belehrende
I Beschäftigung gewähren , und « »M sie folglich das auf die

Dauer billigste Spielzeug sind . MM ferner auch den ^
Eltern das Nachbauen der wahrhaft prachtvollen

Vorlagen angenchme Unterhaltung bietet , und
»rrMjeder Kaste» ergänzt werden kann.

Dies ist bei keiner der aufge¬
tauchten minder-

i wertigenk
Rach-' ahmungen

der Fall . Wer nicht durch den Ankauf einer solchen enWuscht
sein will, der weife jeden Kasten ohne die Fabrikmarke„roter
Anker " als unecht zurück . Zn haben in allen Städten.
Jllustr . Preislistegratis . F.A- .Kichtrr är Cir ., Rudolstadt.

Cdewechter

Zwischenaho . Gesucht auf Mai u . I.
tüchtiges Dienstmädchen.

Jüftus Fischer.

Zwischemhuer Kriegerverrj

vollsaftigenSchweizerkäse , fetten holl . Rahmkäse
empfiehlt D . G . Lampe.

Kieler Sprott , Bückinge, große fetteLachs-
Heringe, gerWale, Kronenhummer , Sardinen
in Pickles , Anchovis , Sardellen , Rollmöpse
empfiehlt D . G . Lampe.

Haushälterin gesucht.
Für einen kleinen Haushalt wird zum baldigen

Antritt eine gewandte jüngere Haushälterin ge¬
sucht . Nähere Auskunft ertheilt

GemeindevorsteherFeldhns,
Zwischenahn.

feinem jungen Mann , der dieLandwirthschast er-
»Lst lernen will, kann ich in Ostfriesland, in der Nähe
von Leer , unter günstigen Bedingungen eine Stelle
Nachweisen. Näheres

Joh . Remmers in Leer.

Sonntag , den 7 . Dezember d. I . :

Grostcr GkskUschastsabeni
Programm:

Komisches Entree.
1 . Eine fidele Pnnsch - Gesellschaft.
2 . Exerzitien aus der hohen Kartenschnle.
3 . Magische Variationen.
4 . Ein Spiritisten-Stückchen.
Z . Nur ein Glas Wasser.
s . Ein praktisches Magazin.
7 . Das japanesische Problem.
8 . Die Flasche auf Reisen.
9 Das behexte Abendessen.

is . Proserpina's VogeloderVerschwinde»
Wiederfinden.

10 Minuten Pause.
Darauf:

Das Konzert - Schnellzeichnen.
Anfang Abends 7 Vs Uhr.

Richtmitglieder haben Zutritt . Entree für!
glieder nebst den nächsten Familienangehörigen 30
Nichtmitglieder 50 Pfg . Das Komitee

l!

Club „Concorbia ".ri

in intelligenter , kautionsfähiger Mann
Sonntag , den 7 . Dezember:

Krosser Kesöllsodaltsaböi
im Grünen Hof»

Anfang 6VsUhr . Entree 30
Reichhaltiges Programm.

Um zahlreichen Besuch bittet
vor Vorsckaiu

/Luche auf gleichHaus - und Küchenmädchen
^ geg. hoh . Lohn , sowie Knechte und Mägde für die
Landwirthschast Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Panorama inlornslion
^ Filiale aus der Passage in

HvLtlAL » » » 8 Note
Langestr . SV.

Diese Woche:

Obev -JtaLLen (I. LMus)
innKAiorv « r» Ä mit Umgeba

Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr n. von 2 bis 10 Uhr Abs
Eintritt 30 I >. Kinder 20 ^i . Abonnementsa . d .

'

EW" L8. Der Saal ist gut geheizt. "Z

Kriegerverem.

Freitag , den 5 . Dezember:

Zweites Abonnements - Kimz
der Hofkapelle im Theater.

Programm ' Ouvertüre zur Oper „Der f
Holländer" von R . Wagner ; Doppelkonzert
Violine und Violoncello von Johannes Braj
Dreigesang der Rheintöchter aus der „
dämmsrung" von R . Wagner ; Gesang-Trio
der Oper „Tell" von Rossini ; Symphonie
Haydn.

Sonntag , den 7 . Dezbr . , Abends 7 Uhr : ^

im Be re inslokal. Um zahlreiches Erscheinen bittet -
Der Vorstand . -

SW" Großheyogliches Theater. ^
Donnerstag, den 4 . Dezember . 35 . Vorstellung im

Der Hütteubesitzer.
Schauspiel in 4 Acten von G . Ohnet.

Caffenöffnung 6 Vs Uhr. Anfang 7 Uhl

Oldenburger Reitclub.
Freitag , den 5 . Dezember , Abends 8Uhr:LllkiLsdellä

Ln Lehnhardt s Reitbahn.
Alle Gönner und Freunde find hiermit freundlichst

einqeladen.

Todes - Anzeige.
Heute starb nach kurzem Krankenlager uns«

inniggeliebte Mutter und Großmutter
Anna Rödenbeck geb . Rosenboom

im 62 . Lebensjahre, was tiefbetrübt hiermit
Anzeige bringen Dir trauernden Hinterbliebene

Beerdigung findet Freitag, den 5 . d . M , M
aens 9 Ukr, 2 . Kirckbofstraße Nr . 8 aus statt

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf 5. in Oldenburg, Peterstraße
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Esthers Ehr.
Roman von Hermann Heiberg,

tr (Fortsetzung .)
Sie holte Wäsche und Kleidungsstücke von Wols

^rbei und begann sorgsam prüfend nachzusehen , wo
ich Mängel zeigten . Und darüber verging abermals
M Stunde und mehr, und Wolf war noch immer
ncht zurück ! Esther sah nach der Uhr . Der Zeiger
M an der dritten Nachtstunde vorüber. Und nun

er. ! liegen doch in ihrem Herzen von neuem angstvolle
"

Mauer auf.
Allerlei böse Vorstellungen nahmen von ihrem

(ElDnnern Besitz, und so sehr sie sich zu wehren suchte,
ie vermochte der Trostlosigkeit nicht Herr zu werden,
ge sich ihrer bemächtigt hatte.

. „Wolf ! Wolf ! " stöhnte Esther . Ihre Brust
Hl chmerzte, in ihren Gliedern saß eine Schwere und

lbspammng , wie solche nach ungewohnter körperlicher
lnstrengung einzutreten pflegt , und in ihrem Kopf
»iibelts ein Heer von widerstreitenden Empfindungen,
jefrriung, Erlösung von diesem Zustande!

Wenn er doch in diesem Augenblick ins Zimmer
Me , sie liebkoste , ihr gute Worts sagte und sein
Mges Ausbleiben triftig entschuldigte!

Welch ein glückliches Gefühl würde das sein ! Aber
rr kam nicht . Es ward vier Uhr. Die Lampe war
im Erlöschen . Im Zimmer wurde es kalt . Ein
listiges, durch Seelenleiden verstärktes Frösteln kam
her Esther , und sie trat zitternd aus den Korridor,

ihren Abendmantel zu holen.
In diesem Augenblick ward unsicher mit dem

Schlüssel in dem Schlosse gedreht . Draußen war Je¬
mand . Dem Himmel sei Dank ! Nun war er da!
Mich ! Endlich ! Rasch Licht ! Rasch!

Sie öffnete . Da stand er vor ihr , aber mit glä-
ernen Augen sie anstarrend.

„Du — Du — bist noch auf ? " stotterte er, nicht
s freut , nein, eher erschreckt und ohne eine Linie in

mem Gesicht, die darauf hindeutste, er habe ein Ge-
ächtniß für das , was vorgesallen , er wisse , daß sie
ich die ganze Nacht in heftigem Seelenschmerz um ihn

dl lerzehrt habe.
„Wolf! " schüttelte sich Esther und trat schaudernd

urück.
P! „Ja , — es ist wohl spät. — Wir — müssen —

chlafen — Komm !" sagte er lallend und wollte sie
lmarmen.

,6 „ Rühre mich nicht an !" rief das junge Weib.
^ Zein trunkener Atem erfüllte sie mit unnennbarem

Widerwillen.
^ „Hier ! Geh schlafen ! Nimm die Lampe . — Ich

werde sie später löschen . — Geh" —
„Du bist wohl noch böse ? Ach nei —n—n —

Esther" —
Mit verschwommenen Augen und unter unzu-

sammenhängsnden Worten entfernte er sich von ihr,
schwankte durch's Zimmer und ließ sie in der Dunkel¬
heit allein.

Am nächsten Mittage saß Esther mit einer Hand¬
arbeit an ihrem gewohnten Platz am Fenster. Eben
hatte sie die letzten Anordnungen in der Küche ge¬
troffen und wartete auf Wolf, den sie am Morgen
bei seinem Fortgange nur flüchtig gesehen hatte . In
dem bleichen Gesicht der jungen Frau brannten die

gen dunkler als sonst.
Das schimmernde Weiß, in dem ihre Pupillen

sonst schwammen , hatte eine seltsame , unbestimmte
Farbe angenommen und verrieth die durchwachte Nacht.

Aeußerlich ruhig, zitterte sie vor dem Augenblicke
des Wiedersehens und erging sich immer von neuem
in Vorstellungen , wie er ihr begegnen werde . Würde
er das erste Wort geben ? Mußte er es nicht geben?

Endlich ertönte die Glocke, und Wolf trat ins
Zimmer . In seiner Hand hielt er ein Boukett mit
veißen Rosen, und als er sie sah, eilte er auf sie zu,'
egte es in ihre Hand, küßte sie zärtlich und flüsterte:

„Esther ! Vergieb die Nacht . Und Versöhnung
ür alles , was vorherging !"

Und als sie den Mund öffnete , um etwas zu er¬
widern , legte er seine Hand auf ihre Lippen und
sagte:

„Rede nicht ; nichts von dem , was gewesen ! —
iEs sei ausgelöscht . — Später, später erkläre ich Dir
Ees , meine teure Esther. "

Er blickte ihr in die Augen. Aber noch lag etwas
Fremdes darin, was ihn ängstigte, quälte. — Er em¬
pfand es und umarmte sie.

„Was ist 's ? Was hast Du?" fragte er in zärt-
uchem Ton . „Sieh mich an mit d-m alten Blick !"

Sie zog hilflos die Achseln empor.
„Esther —"

ei

„Gieb Zeit, mein Wols. Es kommt " — stammelte
sie , und Thronen rieselten über ihre Wangen.

„ Rein, nein , sieh mich an wie sonst . — Ich gehe
nicht eher, als bis ich Dich ganz versöhnt weiß ! "

Sie bewegte sanft das Haupt . Noch immer
weinte sie.

An demselben Tage , an welchem dieser Zwist
zwischen Wolf und Esther mit einer guten Versöhnung
endete , traf Regine von Teck abermals bei ihrer Tante
in Berlin ein . Nach einer brieflichen Abrede zwischen
den Verlobten hatte sie einen in ihrer übermütigen
Weise abgefaßten Brief an die Frau Obsramtmann
gerichtet , und dieses Schreiben schob die alte Dame
mit befriedigtem Ausdruck in den Mienen dem schein¬
bar arglos dreinschauenden Karl Rochau Abends über
den Tisch.

„ Lies noch einmal vor , was das tolle Mädchen
schreibt —" sagte sie , und Karl folgte, selbst neugierig,
ihrem Wunsche.

„Sagtest Du nicht , beste Tante , damals, vor zwei
Jahren, daß ich Euch bald einmal wieder besuchen
solle ? Ja ! Und ich habe es mir damals ausgeschrieben
und wohl behalten. Für gewisse Dings ist mein Ge-
dächtniß ein ganz merkwürdig gutes und für andere
ein erstaunlich schlechtes. Ich konnte zum Beispiel
niemals das große Einmaleins lernen, und noch heute
könntest Du mich auf den Kopf stellen (thu's , bitte,
nicht !) : ich würde Dir nicht sagen können , wie viel
zwölf mal einundachtzig ist . Ich konnte auch nie be¬
halten , daß die Kirschen auf den Bäumen in einer
unverständlichenSorge für die Spatzen diesen lediglich
preisgegeben werden mußten, statt dem verlangenden
Kindermund.

Mein Gedächtniß war so schlecht, daß ich oft ganze
Bäume nach und nach abgeplündert habe . Wenn ich
heute eine so weiche Seele besitze , so rührt ' s daher.
Meine Urblutmischung kommt von Kirschensaft . Auch
konnte ich nie behalten, daß an den Büschen Dornen
sitzen . Ich glaube, auf dem ganzen Millionen- Umkreis
der Erde gab 's kein einziges kleines , allerliebstes Mäd¬
chen, dem so viele Risse in den Kleidern genäht wer¬
den mußten.

Für alles, was ich nicht sollte , hatte ich ein ängst¬
lich ausgebildetes Erinnern , aber französische Vokabeln
standen meinem Gedächtniß so fern , daß ich sie wie
stumme , kleine , fletschende Katzen ansah, und — ich
darf es sagen , Tante — nvoir und strs bin ich aus
dem Wege gegangen , wie unserem Bullen , wenn er
einmal auf die Weide mußte.

Auch eine frühe Ausstehstunde wollte nicht in meinen
Kopf . Ich brauchte oft an dis sechzig Minuten Zeit,
um mich zu erinnern , daß es eins solche überhaupt
gäbe . Ich lag und träumte selige Träume von end¬
lich zu Tode vergifteten Gouvernanten, Freiheit, Liebe,
Vogelgesang und guten Menschen , die eine weiche, zärt¬
liche Hand auf meinen Kinderscheitel legten . Ich war
auch so liebebedürftig allezeit und vergaß, daß das zu
befriedigen ganz Nebensache war.

Französische Vokabeln und Gesaugbuchverse (ver¬
zeihe Tante , aber ich war diesen Letzteren gegenüber
von einer so angeborenen Talentlosigkeit, daß ich , wie
die Mathematik- Unfähigen, eins mangelnde Gesangbuch-
vers - Ader in mir vermuthete) waren ja so wichtig,
und gerade sitzen und den Kindermund nicht aufthun
und nicht mit dem Messer essen und nicht sich zurück¬
lehnen und nicht neugierig sein, keine Meinung haben
und bescheiden sein und nicht schmollen und nicht —
u . s . w . u . s . w . , kurz : alle die Tugenden üben, welche
ich mit den schärfsten mikroskopischen Instrumenten bei
Erwachsenen auch nicht zu entdecken vermochte — das
war die Hauptsache.

Und nun will ich Dir auch sagen , wofür ich ein
prächtiges Erinnern Habs und ich will es alles in einen
Satz zusammenfassen : Daß Du stets eine liebe nach¬
sichtige und wohlwollende Tante für mich warst, Geduld
mit meinen Schwächen übtest und mir durch Wort
und Blick an den Tag legtest , daß ich irgendwo mit
einem festen Faden an Deinem Herzen angeschnürt sei.

Also ich komme ! In vier Tagen bin ich bei Euch
und alle abratenden Telegramme des Erdenrundes und
eine ganze tägliche Londoner Ueberseepost würden mich
nicht abhalten , zu erscheinen und zu sagen : Da bin
ich , ich kann nichts anders ! Gott helfe mir . Amen!

Karl Rochau bitte ich zu sagen , daß ich eine gewisse
Sympathie für ihn nicht ableugnsn könne, ihn aber als
einen beachtenswerten Vetter erst anerkennen würde,
wenn er sich dis kindlich flehenden Augen des See-
löwsn im zoologischen Garten und die unnachahmlichen
Bewegungen des hopsenden Känguruhs daselbst ange-
wöhnen würde. Hoffentlich lernt er alles, bis ich komme.

Du, Tante : Grüße von den Eltern bestelle ich
nicht . Sie sind ja selbstverständlich.

Und nun lebe wohl, vergiß — meine Unarten
und sei mir gut !" —

Karl Rochau eilte diesmal mit anderen Empfin¬

dungen an den Bahnhof, um Regine zu empfange «,
als beim ersten Mal . Auch sonst war manches anders
als vordem.

Zwar schien eine milde Wintersonns, aber Karl
entschied sich doch für einen geschlossenen Wagen und
überdies erreichten die beiden erst auf großen Umwegen
die Parterre - Wohnung in der Wilhelmstraße. Ans
dem Bock saß der Liebesgott und kutschierte und dieser
hat allemal seltsame Launen.

Dagegenneigte Frau Rochau wie immer den hageren
Kopf und Karl Rochau führte mit ernster Höflichkeit
wie stets , den Gast seiner Mutter entgegen.

Als die Verlobten am folgenden Nachmittage einen
Spaziergang durch den Thiergarten machten , fragte
Regine nach Wolf. Eine gewisse Bitterkeit mischte sich
in ihre Worte bei Nennung des Namens.

Karl ertheilte in seiner ruhigen Weise Antwort.
„Sind sie glücklich? "
„ Ja !"
„Gefällt Dir Esther ans die Länge ?"
„Immer besser."
„Wie geht 's dem anderen Paare, den Martelliers ?"
„So weit ich weiß und sehe, sehr gut. Dis kleine

Frau ist ausnehmendstill , aber ich glaube, die Menschen
leben durchaus zufrieden.

"
„Hm ! — Wird — wird — Wolf bald" —
„ Du meinst ?"
Regine schwieg.
„Nun ? Ich verstehe nicht , Schatz . Sprich" —
„O, nichts! Es ist nichts !"
„Doch , doch ! " Und — Ah ! drang es langgszsgen

aus Karls Brust. Run verstand er. Und weil er
verstand , setzte er hinzu:

„ Sei gut, sorge Dich nicht , Regine! — Hast Du
mich lieb?" Aber er fühlte keinen Druck auf seinem
Arm, keine zärtliche Hand tastete fich zu der seinen.

„Regine ! ?"
Nun ! ?"

Mst Du betrübt ? Sprich ! Was hast Du ? Bist
Du nicht glücklich?"

Jetzt fühlte er, daß sie seinen Arm fester drückte.
Aber er fühlte auch, daß sie neben ihm zitterte.

„ Ja , ja !" flüsterte sie. „Aber ich möchte mehr!
Ich möchte Dir ganz gehören , bald, bald — O , wie
grausam ist das Leben —"

Karl Rochau schwieg bedrückt . In seinem Inner«
jagte es hin und her.

(Fortsetzung folgt .)

Nur Zk Pfennige täglich kostet dis Anwendung
der von den hervorragendstenProfessoren und Aerzten
Europa ' s empfohlenen Apotheker Richard Brandt ' »
Schweizerpillen, sodaßdieselben allenanderenMitteln ,« ie
Bitterwasser, Magentropfen, Mixturen, Ricinusöl rc. rc.
entschieden vorzuziehen sind , dabei ist aber auch die
angenehme , sichere, dabei absolut unschädliche Wirkung
der ächten Apotheker Richard Brandt ' s Schweizer¬
pillen unerreicht!

„Ueber Land und Meer" schreibt im 12 . Hefte
v . I . unter der Rubrik „Für den Weihnachtstisch"
u . a . über den Richterschen Ankersteinbaukasten fol¬
gendes : „ Zum Schluffe sei noch einmal der munteren
Kinderwelt gedacht , deren harmlos fröhliche Mitglieder
doch immer die Hauptpersonen eines Weihnachtsfestes
in gutem deutschen Sinne sind und bleiben . Ihrer
Spielsreude werden zahllose Gaben dargeboten, aber
keine, die auf gelungenere Weise dem unerschöpflich
anregenden Spiel einen unvermerkt und sicherbil¬
denden Charakter verleiht als dis Anker -Steinban¬
kasten von F . Ad . Richter u. Cie . in Rudolstadt, Thü¬
ringen. In allen Größen, vom bescheidensten bis zum
gewaltigsten Umfang vorhanden, bieten sie jeder kind¬
lichen Altersstufe ein Material zu herzerfreuender
Uebung der Geschicklichkeit und der gestaltendenPhan¬
tasie . Für die Weihnachtszeit stehen diesen — nicht
mit minderwertigen Nachahmungen zu
verwechselnden — Richterschen Steinbaukasten
auch noch reizende Krippen, bestehend aus einer reichen
Zahl plastischer Figuren zu beliebiger Gruppierung zur
Seite , vermöge deren das aufznstellende Gesamtbild
in christtagmäßigerWeise vervollständigtund verschönert
werden kann . Den eifrigen Kleinen aber, die aus den
Steinen ihres Baukastens alle möglichen kleinen Bau¬
werke errichten , rufen wir zur Beherzigung den guten
Kernspruch zu:

„Was du treibst, das treibe recht.
Was du machst , das mach ' nicht schlecht !"

Wir schließen uns dem Urteil von „Ueber Land und
Meer" voll und ganz an. Die Anker -Steinbaukasten
von F . Ad . Richter u . Cie. in Rudolstadt verdienen
mit Recht den ersten Platz auf jedem Weihnachtstisch.



Mrrzeigem
Armersfache.

Landgemeinde Oldenburg . Sitzung der
Armenkommission am Sonnabend , den 6 . Dezbr .,Nachm . 3 Uhr ansangend.
_ , Hanken, Gemein devorsteher.

„Sprachkunde sei Grundlag' Deinem Wissen,
Derselben sei zuerst und sei zuletzt beflissen ."

Das geliiuf. Sprechen,
Lesen und Verstehen des Engl, und Franz , (bei
Fleiß u . Ausdauer ) ohne Lehrer sicher zu erreichen
durch die in 37 Auslagen vervollkommn . Orig .-
Unterrichtsbriefe nach d . Meth . Toussaint- Lungen-
scheidt . Probebriefe ä, 1 Mk.

I,AllgM8ekeiä1LK ° Ver1.-L .,» vrliL 46 , lisllesotie 8tn. !7.
M . ^Vis äsr krosxeiet uueUvsist , daden visls , äis nur

äiess Lrisks suis inüuill. Hutsrriodt) bsnuirten , äas
lixainsn als I ŝbror äss LnZI . u . b'raur. gut de^tanäsu.

Werbrauerei - Verpachtung.
Zwischenahn i . Oldbg . Die im hiesigen Orte

günstig belegene
Bierbrauerei

soll für Rechnung der Holzhänser ' schen Konkurs¬
masse mit sofortigem Antritt event . mit Antritt
zum 1 . Januar 1891 bis zum 1 . Januar 1892 unter
günstigen Bedingungen verpachtet werden und steht
Termin dieserhalb auf

Dienstag , den 9. Derbe, d. I .,
Nachm. 3 Uhr,

in Creutzenberg s Hotel hiers. au.
Die Brauerei steht in vollem Betrieb , ist nachweis¬

lich rentabel , mit allen maschinellen der Neuzeit an¬
passenden Einrichtungen versehen, für 8000 ks, Pro¬
duction eingerichtet und mit dementsprechender Mälzerei
ausgerüstet.

Pächtern wird Gelegenheit geboten, die Brauerei
preiswerth zu erstehen, da die Besitzer dieselbe mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufe » beabsichtigen; die¬
selben sind auch nicht abgeneigt , die Brauerei schon jetzt
mit Antritt zum 1 . Januar 1892 zu verpachten.

Jede nähere Auskunft wird vom Unterzeichneten
bereitwilligst ertheilt , bei demselben sind auch die Pacht¬
bedingungen zu erfahren.

Der Konkursverwalter.
_ B . D . Oltmanns. _

Holz -Verkauf.
Edewecht . Der Hausmann Gerhard Deye

Hieselbst läßt am
Sonnabend, den 27. Decbr. d . I .,

Nachm. 1 Uhr anfgd .,
in seinem an der Chausseezu Nordedewecht belegenen
Busche „ Großen Busch " :

2O« schwere schiere Eichen,
sowie einige Buchen auf dem Stamm,
Siel- , Mühlen - , Schiffs-, Bau- , Wagen-
und Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz gehört zu dem schwerstendes Ammer-
laudes , steht aus festem Boden unweit der Chaussee
und kann die Abfuhr zu jeder Zeit leicht beschafft werden.

Liebhaber versammeln sich in Hermann Lübben's
Wohnung am Viehdamm . Setje.

Puppen.
Meine Ausstellung geklsid . und un-

geklerd. ist fertig gestellt und
empfehle in diesem Jahre reizende , sehr
preiswertste Neuheiten in reicher Aus-
"""" Keorg krasse,

Langestr. 82 , Haarens». 1.
»M' Puppenwagen HW

in großer Auswahl.
Velocipedes, Leiter- und Kasten-

Wagen,
Weihnachtslichte u. Baumschmuck

in großartigen Neuheiten.

Rastede . H. D . Kramer zu Wapeldorf
läßt am

Sonnabend , den 17 . Januar c.
Nachmittags 1 Uhr,

bei seinem Hause unmittelbar an der Wapeldorfer
Chaussee:

LOG Gichen , Bau- , Schwellen-
und Wagenholz,

1OO Fuhren , zu Balken, Unter¬
hölzern , Sparren und Schleeten
geeignet,

mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet
_ Hagen dorff , Auktion ator.

Zmmobil -Verkauf.
Edewecht . Dis Erben des weil, neuen Köters

Johann Dierks zu Nordedewecht H (Vor
dem Moore) beabsichtigen ihre daselbst belegene

Oldenburg . Der KolonistJürgen Vieles,
am Hunte - Ems - Canal , Gem . Wardenburg , h
am Dienstag , den 16. Dez . d. I

Nachm. 1 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause:

3 milchgebende Kühe,
3 tiedige dito,
2 dito Queue«,
1 güste Kuh,
1 Rind,
3 Marschschafe,
4 Schweine, 20 Wochen alt,

und sonstige, hier nicht namhaft gemachte Sc>j
öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist durch „
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ _ kl. Kirchsnstr. 7.
Donnerschwee . Der KöterGerh . Ahr«

zu Donnerschwee läßt amKötevei
bestehend aus:

einem Wohnhause , einer Scheune und 5 üs.
Garten - , Bau- und Weideländereien , sowie eine
jährliche Grundsteuerberechtigung an den Köter
Heinrich Weser zu Rordedewecht von 3 ^ 78 L,

öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen und ist Ter¬
min zum Verkauf aus
Montag, den 8. Dezember - . I .,Vorm. 11 Uhr.

in zu Klampen Gasthause in Edewecht angesetzt.
Kaufliebhaber ladet ein

_ H. Setje.

Jimnobil-Verpachtimg.
Zwischenahn . Am

Sonnabend , den 13. Dezember,
Nachmittags 3 Uhr,

gelangt in Greutzenberg 's Hotel hies. die günstig
belegene

Besitzung
des Lehrer Radius, mit Antritt zum L . Mai I8SI,
zur Verpachtung. Die Besitzung besteht aus einem
fast neuen komfortabel eingerichtetenWohnhausmit Stall und großemGarten und eignet sich
vorzugsweise für einen Proprietär. Pachtliebhaber
werden mit dem erg . Bemerken eingeladm, daß die
Besitzung auch jederzeit unter günstigen Bedingungen
käuflich zu erwerben ist.

Auf Wunsch des Pächters kann der Antritt bereits
am 1 . Januar 1891 erfolgen , da der jetzige Pächter
an diesem Tage von hier fortzieht.

B . D . Oltmanns.

Zwangsversteigerung.
Am

Freitag, den 5. Dezember d. I .,
Nachmitags 4 Uhr,

kommen im Auktionslokale an der Ritterstratze Hie¬
selbst folgende Gegenstände , als:

13 Sopha . 5 Sophatische , 3 Kleiderschränke,
1 Küchenschrank , 1 Leinenschrank. 1 Spiegelschrank,
7 Kommoden, 1 do . mit Aufsatz. 1 nntzb. und
1 mahag . Vertikow , 2 mahag . Sekretäre, 2 Tische,
1 Schreibputt . 1 mahag . Nähtisch , 1 mahag.
Serviertisch , 3 Waschtische , 1 Stummerdiener,
18 Royrstühle , 12 Polsterstühle , 2 Sessel.
6 Spiegel , 4 Oelgemälde, 14 Bilder, 4 Regu¬
latore, 3 Hänge- und 2 Stehlampen , 2 Torf¬
kasten , 1 Schirmhatter, 1 Decimalwaage . 2 Näh¬
maschinen, 1 Kinderwagen , 1 Papierkorb , 3 Tep¬
piche , 10 Bände Meyer s Konversations -Lexikon.
12 Theelöffel, 3 silb . Eßlöffel. 5 Paar Messer
und Gabel u. a . G . ,

zur öffentlich meistbietenden Versteigerung.
Alnntl »«^ , Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am

Sonnabend , den 6. Dezember d . I .,
Nachmittags S Uhr,

kommen beim Wirth Schütte zu Osternburg
folgende PfandobjskLe , als:

2 Schweine, 4 Kühe , 1 Kalb, 2 Laden¬
einrichtungen, 1 Treesen , 3 Kleider¬
schränke, 2 Glasschranke , 1 Kommode,
1 Sekretär , 1 Sopha u. a. G.,

zur öffentlich meistbietenden Versteigerung.
Unntll «) , Gerichtsvollzieher.

Hsus meiner Stelle in Leuchtenburg habe eine Fläche
Moorland zum Hacken undBegrüppen zuvergeben,

s wozu Annehmer sich am 7 . Decbr . , Nachm . 3 Uhr, an Ort
^ und Stelle einstnden wollen . G . Brumrmd.

Sonnabend, den 6. Deeemberd.
Nachmittags 4 Uhr ans. ,

wegen Aufgabe der Landwirthschaft:
1 achtjährige trächtige besonders gute Zuchtst,
belegt vom Einar, gutes Arbeitspferd , 1 gi
Kuh. 1 do . Ouene , 1 Rind . 1 Dreschmaschine l
Göpel , so gut wie neu . Pferdegeschirr . 3 Aü !
wagen , davon 2 mit breiten Felgen und fast«
3 Pflüge , 2 Eggen, Wagendielen , Bretter ,
viele sonstige Ackergeräthe, Fruchtkisten, 1 aut!
eich. Schrank und 2 do . Kisten, einige Eichen
dem Stamm und viele hier nicht genannte Gegstände,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen . .Sodann läßt derselbe 2 Dresch - Weiden,
Hochheiderwege belegen, 20 Sch . S . Ackerst! ^
ans dem Bürgeresch belegen, sowie 2 Jück Wi
land , sog . Wesenbrock,

auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend verhem
_ _ F . Lenzner.

Westerstede . Der HausmannI . Hedems
zu Helle läßt am

Sonnabend, den 13. Decbr. d . I .,
Mittags anfangend,

in seinem Busche „ Neehageu " :
13V Eichen auf dem Stamm, B

Wagen- und Schwellenholz auch rini
Schissshch,

IVV lauge schiere Eschen ans d
Stamm, für Tischler und Drechsler pallei

3V Buchen ans dem Stamm , thrils schÄ
Stämme,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer versammeln sich in Verkäufers Wvhnha«

_ U . Ohmstede,
Zwischenahni. Oldenburg . Um viel!

Anfragen zu begegnen , wir- hierdurch
kannt gegeben, daß die Holzhäuser '

?!
Konkursmasse den Brauerei-Betrieb so«
führt und wird ein vorzügliches Gebri
in bekannter tadelloser Güte hiermit beste!
empfohlen . Die Bierkutscher sind autorifi
leere Fässer und Flaschen in Empfang
nehmen. Der Konkursverwalter.

B . D . Oltmanns.

Verkauf eines Grundstück
mit angefangenemNeubau

Oldenburg . Das zum Vermögen des abwes
ZimmermeistersI . H . Gramberg von Bürgerst
gehörige , im hiesigen Stadtbezirk am Alexander«
(Chaussee) belegeue Grundstück mit darauf
städtischen Stil angefangenem , bis zum Richten fertiz
Neubau soll baldmöglichst unter der Hand billig k
kaust werden . Die zur Fertigstellung des Rohba«
erforderlichen Materialien sind an der Baustelle >
können mit übernommen werden

Das Grundstück, ca. 15 Minuten von der eig!
lichen Stadt entfernt , ist ca ^ 5 Scheffelsaat groß «
würde sich namentlich für einen Proprietär, der in
Nähe der Stadt an lebhafter Straße wohnen will, eig«

Reflektanten ersuche ich , ehestens mit mir in E
bindung treten zu wollen.

Gramberg's Vermözenskuratok
E . Memmen.

Tweelbäke . Zu verkaufen eine 6jährigeSt»
fromm im Geschirr und zugfest . _ I . Willens
Neur RMauKer
eine unübertroffene Correspondenzfeder in 3 Spis
H , L . I '

. u . Ll . empfiehlt L Groß 2 ^ 60 H.
Oldenburg . I 'vrck . Hiirü «mnnn

ß
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Prima Ochsenfleisch , mild gesalzen, ohne Fett
Knochen, a Psd . FS Pfg . , besonders geeignet zu

Hagelhoh. Prima Ochsenfleisch . mit Knochen,
z Ps d . 42 Pfg . , empfisblt Paul llsnokwae lll.
^ Selbst eingemachten oeUcaten

Lauerkohl und grüne Schnittbohnen
_ psu l llaneltVEät.

Frische Betkuchen^ Mais
und Maismehl

den billigsten Preisen empfiehlt psu ! llsavkwarlli.
Neue holl. Heringe, ö. 5 und 8 Pfg.
Neue grüne Erbsen , Weiße Bohnen, Linsen , bunte

Vohnen , große türk , und Cath . Pflaumen , in nur
bester Qualität zu den billigsten Preisen bei

M 2n kvstgssokvllkvil ^
eignen sich ganz besonders die von mir binnen kürzester
Frist nach Angabe hübsch und billig gefertigt werdenden

Kupfernen Küchengeschirre etc.
Oldenburg i . Gr . , « obvrl MÄH « ! - ,

Achternstr . 6 . Kupferwaaren- Fabrik.
W . Zur Ausführung aller Arbeiten meiner Branche

alte ich mich bestens empfohlen , prompte, solide und
t «I billige Ausführung versprechend. D . O.

Stottern!
heilt dauernd und gründlich O. Mal « Ir « , Burg-
steinfurt, z . Zeit in Oldenburg , Georgstraße 6.
Methode einzig rationell und auf mehr als lOjähriger
Erfahrung beruhend. Zahlreiche Dankschreiben und
amtl. begl . Attests z . Diensten . Anmeldungen sind
baldigst erbeten.

Weihnachts-Ausstellung.
Eröffne meine diesjährige

Weihnachtsansstellung am Mittwoch , den
s . Dezember , und erlaube mir zum Besuche derselben

ßajganz ergebenst einzuladen.

Hl. INori »,
Achternstraße 43.
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Das als 8trv » g r « «II bekannte gi '« »««

Settlsäern - IiAgsr
von 1 *. ^ IIrvi '8 in 4 - irss> L; e !i

versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10
. Pfund : garantirt ganz neueBettfedern für 60 Pfg .,

vorzügliche Sorte 120 Pfg . , Halbdaunen 150 Pfg .,
Prima180 Pfg . , extra prima 230 Pfg . Vorzügliche

Daunen nur 250 und 300 Pfg. pr . Pfd.
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °/« Rabatt.
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Lin vadrer 8vdat2
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte1
ist das berühmte Werk:
vr . kelau

'
s Leldsi bevadr Mg

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster I
leidet , Tausende verdanken demselben
ihre Wiederherstellung . Zu beziehen durch
das Verlags - Magazin in Leipzig, Neumartt!
No . 34, sowie durch jede Buchhandlung.

äsr Lxx >02 - t - OL
LÄ2- DsrrvsoLon

<70KLS0 , LöLa s . ÄL .,
Ls/' A/e/

'eLs/> öec/eskes </ L,7//Ass
a/s ^a/irör/ssLss.

VsiLsLr ülli» wit VleilsrvorkNi/kerll.
La« vs^iangs stets Ltrguetkes Mit unsere,' I 'ii 'M «.

Allgemein anerkannt das Beste für hohle Zähne ist:
Apotheker Heißbauer 's E

schmerKiUender Aahnkitt
zum Selbstplombiren hohler Zähne.

Preis per Schachtel ^ 1 , zu beziehen in den Drogerien.
^ In Oldenburg in der Drogerie von H . Fischer,
^arigestr. , und L. Fasch , Staustraße. _

Umständehalber auf sofort oder späterV^ sllUsl . ein fixes , gewandtesMädchen , welches
auch im Laden mit Helsen kann, gegen hohen Lohn.
Gute Zeugnisse erforderlich . D . Henses,

„ AmmerländischerHof .
"

Wegen baulicher Veränderung verkaufe
von heute ab die noch in Kn» « «« « »' ^ » 8

vorräthigen

Arge «- md WintermLulet,
II« «I

zilz L»«ck«» t«i»Ä SsGDr»i»L«rM«8«tMvs> Preisen.

VIlWlkLk

UYVM» VL8 LMIIM8 »Ü»LvIV7w8
llv vlk (krsnev)

Vortnsflliek, tonisch , lien Appetit unrl liis Vorüsuung dsförkisrnä.
Nun aolits äurartt, äass siost auk jscisr kllasosts

^ äis viersoUiAs iÄiczustt« rnib äsr rrsUSnstsUsnäSL
Ilntsrsolirltt clss Osnsral -Oirsotors dsilnäst.

Mslib allsin g
'säso Kisgsl , jscis Ltiĉ ustts , sonäsrn ausli äsr (stssaniuit-

sinärnsls cisr IllassUs ist ZssstLlisli sinAstraZsn unä gsssstüt -w . Vor jsclsrl^aolialiiQUQA oäsr Vsrlraut von l̂ aoliaUraunAsir >vircl vaitliin srnstlisli Asrvarut
uuci rirvar uiollt allsin rvsAsv. äsr 2U AsrvärtiAsiillsL ZssstslioUsir Vol^su..
soniiern suoti tiinsivkllivk llor für liis Kssunübsit ru befürviitvnüsn lilgLbibollö.

Vrii Zslilusss jsäsn Monats rvsrcisn rvir cias Vsr^siolmiss äsrjsuiZsii I 'irllisn vsrüKsnt-
lislisii , v/slslis sisli soUrlttlisli vsrptlioUtstsn , lrsius lülaoUaliinungsn unssrss I/Iczusurs vsr-Aantsu.

Gewerbe-Ausstellung Bremen 1890:
Silberne Medaille und I . Ehrenpreis.

Höchste Auszeichnungfür PravinoS.
M tsvts vstsnNs
tsnitsis s>r

n^llllOVLll,Snuu«oIivsigLi'rii'.V

' llirset s
" fabrile.

Lbristdaum-OO . oonfeot,
LlskLix»»- , OkoeolLÜs-, llossvr -, Scdavm - , tk.
LlkuicisIgsvLoL, rslnsvas Itsrili «ii«r>, doetUsin
im össekm. ick , ssxsa S !»«rli

5 8tüv!i feinstor cobkuolion
30 om Isox, 16 em brsit, !« Laeron««- , (Tkoco-
laäsn- u . ULslsrlsvLueUs » kür 1 lik . X Likinüiim«'.
Iklsts u . Verxsoiruiis virü vleüt Lsrsvlmst.
6 . LüokiLA vrssllen-plLuen.

, NV ^ mtlicst beglaubigte
LslodiAUvssn11. DllulLSüdrejbvQ 5ur slsts vor-
2Ü§UoIi Asliekerts ^Vaare UsseL LH Lmräsrtsn
^eäer FenctimK bei . 2
slllvti Aieösi'Vkslc

'
sufsi' n sein' rn sinMIen.

II. LMsLüt's Patentstiefel,
sichersterSchutz gegen kalte Füße , in Oldenburg
allein zu haben in dem Schuhwaaren -Geschäft von

LT.

_ Baumgartsnstr . 10.
Ein kräftiger zuverlässiger Knecht.

D . Steenhoff , mittl. Damm Nr. 3.
in starker vierrädriger Handwagen , billig.

Näheres mittl . Damm Nr . 3._
M«nv 8 n »zki'ii » -4 '«ig «i» suiptlsUlt

Ilentte , Ktanstr . 20.

C

Fll FeLtZöLeLsÄLe«
empfisblt

U . 8e !mImLum
'
8 l '

mckmöäerlAgv,
36, Achternstraßs 36,

in nur wirklich guten , haltbaren Sorten und
neueste » Mustern „ zu bekannt billigsten

Preisen"

in Buckskin, Cheviot und Kammgarn,
per Anzug von ZV - bis ZV- Mir . 8 io
13 V- 15 17 20 ^ bis 36 (Kammgarn-

anzüae von 17 ^ per 3 '/z Mir . an),

jeder Art,
per Paletot von Z Mir . SS bis S Mtr . 3 « Et « »

'
von 12 bis 35

ferner mehrere Hundert einzelne Hosenin Längen von 1 Mtr . 10 Ctm. bis 1 Mtr . 30 Ctm .,
per Rest 4 Mk . bis LS Mk . ,

NnolislLins m » «I IknelLsIiliirssts na
K » ab6 » « vLüKen

in besonders festen Qualitäten und sehr hübschen
Mustern enorm billig.

L nitan8«Ii »»ob il«m L'«8t« g«8tn1t«t.

< ^I » ^ L8lIkAriir » - OoiLlSvl.
AW "

Entzückende Nenheiten ,
"MH

nur auserwählt große dm Baum schmückende Stücke,
anerkannt beste Qualität.

Kiste 250 Stück für 3 Mk . gegen Nachnahme.
Fabrik feinster Zuckerwaaren.8 L «Lb»tL, Dresden, Wettinerstr . 141



Als praktischstes Weihnachtsgeschenk
empfehle die

OrSKS » » L« MlLOWLXM . MMMM,MWGMMGM.
Dieselben sind die vollkommensten Nähmaschinen der Gegenwart. Die rotirende Bewegung bedingt die größte Haltbarkeit, ein¬

fachste Handhabung, sodaß Anweisung fast garnicht nothwendig ist . Schnellster und geräuschlosester Gang. Die Phönix-Maschine liefert
bei weniger Kraftaufwand bedeutend mehr Arbeit als jede andere Art Nähmaschinen , und eine unvergleichlich schöne und elastische Nath.
Ihres wunderbar leichten Ganges wegen sind diese Maschinen schwächlichen Personen ganz besonders zu empfehlen.

Alleinverkauf für das Grostherzogthnm Oldenburg und Ostfriesiand:
^ o II . MSSZ» ÄGWLOLl.

Ferner empfehle mein großes Lager in

Durch meine langjährigen Verbindungen mit den hervorragendsten deutschen Fabriken bin ich in der Lage, stets das neueste und
praktischste auf Lager zu haben , ganz besonders zeichnen sich meine Maschinen aus durch bestes Material und sorgfältigste Justirung , sodaß
Störungen im Betrieb so gut wie vollständig ausgeschlossen sind. Die Leistungsfähigkeit dieser Maschinen ist bis aufs höchste Erreichbare
vollendet , mein großer Absatz zeugt von durchaus solider Waare und reellster Bedienung . Unterricht gratis. Mehrjährige Garantie.
Reparaturen prompt und billig . Alte Maschinen werden in Tausch angenommen.

n MAiLÄSrlOLy Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstraste Nr . 82.

ja-' --

Oldenburg . Anzuleihen gesucht.
Auf sofort oder später auf
durchaus sichere Hypothek zu 4 event.
4v- "/« Zinsen 3000 Mk . . 3600 Mk. ,
4000 Mk. und 5000 Mk. Auskunft
ertheilr ^ OalTrvrL » -

Ofenerstr. 5.
Oldenburg . Anzuleihen gesucht

zum 18. Januar k. I . oder früher
auf durchaus stchere erste Hypothek
18, SO« Mk . zu LVs event. 3 °

o Zinsen.
Auskunft ertheilt

I . A . Calberla , Ofenerstr. 5.
Oldenburg . Anzuleihen gesucht. Auf sofort oder

später auf durchaus sichere Hypothek 24,000 ^ und
12,000 zu 4 event . 4Vs V« Zinsen . Auskunft
ertheilt I . A . Calberla,

Ofenerstr.

Agenten -Gesuch.
Eine rheinischeCoguaebrennerei, deren

Products sehr renommirt sind und auf verschiedenen
Ausstellungen prämirt wurden, sucht überall , wo noch
nicht vertreten , rührige , solide Agenten gegen hohe
Provision . Nur solche Herren wollen sich melden, die
über feinste Referenzen verfügen . Francs - Offerten s»1»
V . NVLS an Rudolf Moste in Köln.

Gesucht auf sofort oder später ein junger Mann
mit guter Schulbildung als Lehrling für das Comptoir
eines hiesigen Engros- Geschäfts unter äußerst günstigen
Bedingungen . Aufangs -Salair Mk. 20 .— pro Monat.
Offerten unter I?. O. 58 befördert F . Büttner s
Auuoueen - Expedition , hier . _

Comptoir eines hiesigen Geschäfts sindet ein cm-
gehender Commis mit bescheidenen Ansprüchen

sofort Stellung. Offerten befördert unter 4 . . W . 54
G . Büttners Nnnoneen - Expeditivn , hier.

Junge Mädchen
finden in der Familie eines katholischen Arztes auf
dem Lande Gelegenheit zur Erlernung des Haushalts
und zur weiteren Ausbildung . Eintritt kann zu Neujahr
erfolgen . Gesl . Anfragen besorgt unter ll . 53 f . öüttnor ' 8
Ann . - Exped . hier . _

Sink"
Sonntag, den 7 . Dezember:

Großer Gesellschastsabend
in „OxxsLii »»» » 8 llvlvl.

Anfang 7 Vs Uhr Abends . Der Vorstand.

Nadorster Krug.
Groster

Gesellfchafts Abend
am Sonntag , den 7 . Dezember d . I . .

MM ' mit außergewöhnlichem Programm.
Saalöffnung 6Vs Uhr . Entree 30 H.

D . V.

M H . VROWWGSLS- i 'sssIL
23 - ^ GLstGs *ssr8 ^ L' ZL8r8S 23.

Zu FestgeMenken empfehle mein großes
Speziallager

sämmtlicher Neuheiten in

Teppichen,
Treppenläufern,
Tischdecken,
Tüllgardinen.

MLLLSKG ^ S* GL8G

SL. M . MOPWGWZSS 'MSlL«
X« . Als mache auf verschiedene ganz neue Muster

von veLlvAL aufmerksam. Preis sonst 6 Mk. 50 Pf .,
jetzt nur 5 Mk. pro Meter.

Es. LOUMEH -G, Hoflieferant,
empfiehlt

A Vi Flasche Mark 1 . O» , 1 . 2 « , 1 . L« , 1 . 8 « , 1 . 6 « , 2 . « « , 2 . 3V»

Ferner WIZSAM » NLirck MoWSl ^ SLILS-

tz« 8derry , jAllävirs , ? orivkm
und 8xirLl « .08vM in reicher Auswahl.

von kebrüäer lloekl in köioenksim.

ider

Libilr flei8ckexterleto
or

sind die besten, nahrhaftesten nnd daher im Gebrauch die billigst
General - Depot der Cibils Fleischextracte:

Conserven Fabrik Braunfchweig.
vs

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße S.
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